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im Abgeerdnetenhauſe.
Die am Donnerstage im Abgeordnetenhauſe

erwartete große Verhandlung über die Canalvorlage
hat nicht ſtattgefunden. Die Erwärtungen der ge
füllten Tribünen wurden nicht erfüllt: Von den
Jnhabern der zur Zeit beſetzten 430 Sitze fehlten
Kur 30. Unmittelbar nach einer kurzen einleitenden
Ausführung des Berichterſtatters ergriff der Reichs
kanzier, welcher an der Spitze des geſammten
Miniſteriums einſchließlich des Kriegsminiſters er
ſchienen war, das Wort, um, unter geſpannteſter
Aufmerkſamkeit des Hauſes, in eingehender Weiſe
den Standpunkt der Staatsregierung darzulegen.
Die Rede ſchloß mit den Worten, daß die Staate
regierung einen entſcheidenden Werth darauf
legen müſſe, daß die Vorlage noch in dieſer Seſſion
zur Annahme gelange. Die Rede des Reichskanzlers
welche einen günſtigen Eindruck machte wurde von
lebhaftem Beiſall begleitet. Jhr folgte dann nur
noch eine Geſchäſtsordnungsdebatte welche durch
den in der heutigen Morgenfitzung des Centrums
beſchloſſenen Antrag herbeigeführt wurde, die Vor
lage an die Commiſſion zur eingehenden Berathung
der verſchiedenen Compenſationen, welche die Re
gierung noch gewähren müſſe, zurückzuverweiſen.
Würde das Haus dieſen Antrag ablehnen, ſo würde
das Centrum zu ſeinem Bedauern gezwungen ſein,
ſich der Abſtimmung zu enthalten. Durch dieſe
Erklärung war das, was den Freunden der Vorlage
zu thun oblag, gegeben. Wäre es zur Abſtimmung
gekommen und das Centrum hätte ſich der Ab
ſtimmung enthalten, ſo würden die Gegner der
Vorlage 130 Konſervative, 28 Freikonſervative
und 3 Wilde mit 161 Stimmen bei nahezu 400
Anweſenden die Majorität gehabt haben. Jm
Namen der Nationalliberalen und der freiſinnigen
Gruppen erklärten dann die Abgg. Dr. Sattler,
Rickert und Richter, daß ſie, um die Vorlage nicht
zu geſährden, für Ueberweiſung an die Commiſſion
ſtimmen würden, in der Hoſſnung, daß es dann
baldigſt gelingen würde, noch in dieſer Seſſion die
ſelbe zu Stande zu bringen.

Die Abſtimmung ergab folgendes Reſultat Von
400 Anweſenden ſtimmten 240 für Ueberweiſung
an die Commiſſion, 160 gegen dieſelbe. Gegen
die Ueberweiſung ſtimmten 130 Deutſchkonſervative
(13 Mitglieder waren nicht anweſend). Nur die
konſervativen Abgg. Conrad Flatow und v. d. Gröben
ſtimmten mit der Majorität. Der Abg. Dr. Jrmer
ſcheint nicht, wie im Hauſe angenommen wurde,
für, ſondern gegen die Ueberweiſung geſtimmt zu
haben. Ferner votirten gegen die Ueberweiſung 28
Mitglieder der freikonſervativen Partei, darunter die
Abgg. Dr. Arendt, Gamp, v. Dziembowski,
v. Kardorff, Lucius, Rasmus Schmidt Nakel,
Stengel, Vopelius, v. Boß, Witt Marienwerder.
Die keiner Fraktion angehörenden Abgg. Werner
und Dr. Hahn und der Präſident des Hauſes
ſtimmten ebenfalls gegen die Ueberweiſung. Für
die Ueberweiſung an die Commiſſion haben ge
ſtimmt: das Centrum, die Nationalliberalen und die
freiſinnigen Gruppen geſchloſſen, ferner 26 Frei
konſervative und die keiner Fraktion angehörigen
Mitglieder Hanſen, Johannſen, Dr. Lotz, Mattfeldt
und Mohr (der Abg. Schoof fehlte).

Nach dem Reſultat dieſer Abſtimmung würden,
falls diejenigen Konſervativen, welche heute gegen
die Rückverweiſung der Vorlage an die Commiſſion
geſtimmt haben, gegen die Canalvorlage ſtimmen
würden, von den 112 Mitgliedern des Centrums
und der polniſchen Fraktion noch 65 bis 70 Mit
glieder für die Vorlage ſtimmen müſſen, um der
ſelben die Majorität zu ſichern.

Polittſ e Ueberſicht.
Oeſterreich. Angarn. Jn Ungarn hoffen

die parlamentariſchen Kreiſe, daß ſämmtliche Aus
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erledigt ſein werden Niniſtepräſtbent v. Szell
begründete im Abgeordnetenhauſe am Miltwoch den
Geſetzentwurf über die Regelung der Zoll und
Handelsverhältniſſe durch eine längere programmatiſche

der Vorlage, die ſofort dem Ausſchuß überwieſen
und Mitte nächſter Woche im Plenum verhandelt
werden ſolle. Dieſer Antrag wurde unter großen
Obatioen für den Miniſterpräftdenten angenommen.
Namens der Unabhängigkeitspartei erklärte Koſſuth,
der Miniſterpräſident habe die Vereinbarung mit
der Oppoſition nicht verletzt. Seine Partei werde,
obwohl ſie ein ſelbſtändiges Zollgebiet anſtrebe, das
Zuſtandekommen des Ausgleichs nicht verhindern.
In gleich zuſtimmendem Sinne äußerten ſich die
Führer der anderen oppoſitionellen Fraction Gabriel
Ugron, Namens der klertkalen Volkspartei erklärte
ihr Führer Rakovszky, den Ausgleich unterſtüßen
zu wollen.

Franlereich. Am Donnerstag Vormittag hat
endlich Poincare Loubet offiziell ſeine
Bereitwilligkeit erklärt, den Auftrag
zur Kabinetsbildung anzunehmen. Wie
es heißt, beabſichtigt Poincare, ſich das Kriegs
portefenille zu reſerviren. Es heißt, Poincare
gedenke Ribot das Portefeuille des Unterrichts
Sarrien das des Jnneren und Monis das
Juſtizportefeunille anzubieten. Beim Verlaſſen des
Elyſee erklärte Poinchre am Donnerstag einem
Zeitunhgsberichterſtatter gegenüber er hoffe zum
Ziele zu gelangen. Zum Prozeß Dreyfus
meldet das „Echo de Paris“, Kriegsminiſter Krautz
habe das ganze geheime Aktenſtück an den
Regierungscommiſſar beim Kriegsgericht von Rennes
geſandt. Daſſelbe Blatt theilt mit, daß Hauptmann
Tavernier täglich du Paty de Clam vernehme
und daß dieſer bisher weder ſeinen Advokaten noch
ein Mitglied ſeiner Familie empfangen konnte.
Zu der Spionenaffaire in Nizza berichten
Pariſer Blätter, daß ver italieniſche General
Gileita di San Guiſeppe eingeſtanden habe, er habe
den Auftrag gehabt, Spionage zu treiben.

Füdafrika. Jn Transvaal beſchloß der
Volksraad am Mittwoch, die Vorlage betreffend
das Wahlrecht anzunehmen, jedoch vor Jnkraftſetzung
derſelben das Volk zu befragen. Der Präſident
Krüger dankte dem Volksraad in einer Rede, in
welcher er ſagte, es ſeien unruhevolle Zeiten er
wiſſe nicht, was kommen werde. Die andere Seite
habe kein Tüpfelchen zugeſtanden; er habe nicht
mehr zugeſtehen können. Gott habe den Buren ſtets
beigeſtanden. Er wünſche den Krieg nicht, habe
aber nicht mehr weggeben wollen. Gott habe die
Unabhängigkeit, obgleich ſie einmal weggenommen
war, wiederhergeſtellt. Den „Daily News wird
aus Kapſtadt geſchrieben, Jnnes, der Führer der
Gemäßigten, veröffentlichte eine Erklärung, in welcher

er Hofmeyr auffordert, ſeinen Einfluß bei Krüger
geltend zu machen, um dieſen zum Nachgeben zu
veran laſſen. Ebenſo ſuche die Regierung des
OranjeFreiſtaats privatim auf Krüger einzuwirken.

Jn dem Verſchwörungsprozeß in
Johannesburg wurde beſchloſſen, das Hauptver-
fahren gegen die Angeſchuldigten zu eröffnen. Die
Staatsanwaltſchaft ſtellte feſt, ſie wolle nicht der
engliſchen Regierung unterſtellen, Mitwiſſer der
Verſchwörung geweſen zu ſein.

Rordamerika. Von den Philippinen
berichtet General Otis über einen neuen ameri
kaniſchen Sieg. Lawtons Truppen, welche das
Land ſüdlich von Bacoor beſetzt halten unternahmen
eine Recognoszirung weſtlich und ſüdlich auf der
Knie des Zapotfluſſes und auf der Straße nach
Bacoor. Die Filipinos zogen ſich nach Jmu zurück.
Am Dienſtag fand ein heftiges Gefecht ſtatt, bei
welchem die Amerikaner 10 Todte und 40 Ver
wundete hatten. Die Verluſte der Filipinds ſind

r e

n 12. Juni.

ſehr ſchwere Es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß die
Filipinos in den ſüdlichen Provinzen weiter keinen Peſetas

Kegeltälzigge Weilagen: Abonnements preisd igtes t st. W 5 e das Ouartal: 1 Mark bet AbholungSuſtrirtes Sonnts s katt, Jode uns Seim, War 20 f. durch den Herumträgere
Wark W Pf. durch die Poſt.

1899.

entſchiedenen Widerſtand leiſten Jn der Al
Hrenzfrag e iſt nach einer Londoner Mittheilung

Gegen Venezuels hat, wie
der „Köln. Ztg. aus Port of Spain vom 3. v. M.
getneldet wird, der Angeſtellte des Jmporthauſes
Schock u. Co. auf Trinmidad, Schierholz, an den
deutſchen Conſul eine Beſchwerde wegen geſetzwidriger

Verhaftung und gewaltſamer Landesverweiſung
gerichtet. Schierholg kam in Geſchäften nach
Carupano und wurde hier ohne Anklage am 1. Mai
in Haft genommen. Eine telegraphiſche Mittheilung
ſowie ein Schreiben von ihm an den deutſchen
Geſandten in Caracas wurden nicht befördert. Er
wurde bis zum 14. Mai in Haft behalten und
dann nach Trinidad geſchafft Möglicherweiſe hat
der Umſtand, daß die Bank von Venezuela eine
Forderung von 6000 Dollar an die Firma Schock
hat, zu Schierholz Verhaftung geführt haben.
Schierholz beanſprucht 200 000 Dollar Schadenerſatz

von Venezuela.

Deutſchland
Berlin, 16. Juni. Der Kaiſer hörte am

Miltwoch nach dem Verſuchsſchießen den Vortrag
des Chefs des Milltärcabinets und nahm darauf
das Feuhſtück mit den Offizieren ver Artillerie
Prüfung commiſſion ein; Se Majeſtät verließ um
Uhr 30 Min. den Schießplatz, um über Berlin
nach dem Neuen Palais zurllckzukehren. Am geſtrigen
Todes tage des verewigten Kaiſers Friedrich
bildete das Mauſoleum neben der Friedenslirche in
Potsdam trotz des ſchlechten Wetters ſchon von
früher Vormittagsſtunde an den Wallfahrtsort
zahlreicher Verehrer des entſchlafenen Monarchen
Um 9 Uhr traf der Kaiſer daſelbſt ein, nahm aus
den Händen des Geh. Regierungsraths Miesner
einen koſtbaren, aus weißen Nelken und weißen
Roſen gewundenen Kranz mit langer, goldbefranzter
Atlasſchleife entgegen, betrat mit demſelben die ge
weihte Stätte, legte die Spende an dem Marmor
ſarkophag nieder und verweilte längere Zeit in
ſtiller Andacht an der Ruheſtätte ſeines Vaters
Ein gleich koſtbarer Kranz traf ſpäter von der
Kaiſerin Friedrich ein, desgleichen ein Kranz
vom Großherzog und der Großherzogin
von Baden Jm Laufe des Vormittags
wurden dann noch Kränze von Deputationen der
jenigen Regimenter, deren Chef Kaiſer Friedrich ge
weſen oder zu denen er in beſonderen Beziehungen
geſtanden, überbracht. Auf den Sarg des im
Grabgewölbe der Kirche zu Nkolskoi ruhenden
Generalfeldmarſchall Prinzen Friedrich Karl
von Preußen ließen der Kaiſer und die Kaiſerin
an deſſen geſtrigem Todestage durch den Geheimen
Regierungsrath Miesner einen großen, aus weißen
Roſen geſlochtenen Kranz mit langer weißer Atlas
ſchleife niederlegen. Geſtern nahm der Kaiſer den
Vortrag des Generals v. Deines entgegen. Den
Reſt des Tages brachten die Majeſtäten in ſtiller
Zurückgezogenheit zu. Der heutige Kaiſerbeſuch
in Hannover lvird ſich dem Hann. Kour. zufolge
nur auf wenige Stunden erſtrecken, die der Be
ſichtigung des Königs Ulanen Regiments gewidmet
ſein werden.

(Das Staatsminiſterium) war geſtern
Vormittag vor der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer

lung von 100 000
orhielo Ffr 5ierhalt ſür die



Summe von 100 000 Peſetas einen Landſtrich am
Aequator, ſowie das ſpaniſche Gebiet von Kap
Bogados bis zum Kap Blanco für eine Zahlung
von 300000 Peſetas; auch würde Frankreich die
Balearen gegen 2 Millionen Peſetas erwerben, ſo
daß Spanien ſein ganzes Colonialreich gufgiebt.
Der „Reichsb.“ bemerkt dazu Wenn dieſe Nach
richten mit den beigefügten Preiſen richtig ſind, dann
wird der Reichstag doch geradezu gezwungen, Ver
933 anzuſtellen. Denn wenn wir für die

arolinen und Marianen mit 2000 Quadratkilo-
metern und 45 000 Einwohnern 25 Millionen zahlen
ſollen, während die Kanariſchen Jnſeln mit 7273
Quadratkilometern mit über 300 000 Einwohnern
und üppigſter Fruchtbarkeit und die Balearen, zu
denen die nahegelegenen Pityuſen gehören, mit
5014 OQuadratkilometern und 312 000 Einwohnern
für 2 Millionen losgeſchlagen werden, dann ſind
wir mit unſeren Karolinen geprellt und
die Kanariſchen und BalearenJnſeln geradezu ver
ſchenkt. Der Reichstag wird dann erwägen, ob
Deutſchland einen ſo hohen Preis für jene verhält
nißmäßig werthloſen, weltverlorenen
KarolinenJnſelchen zahlen ſoll, während der
Congoſtaat die an ſich viel werthvolleren und wegen
ihrer Lage politiſch ungleich wichtigeren Kanariſchen
Jnſeln für den 5. Theil dieſes Preiſes erhält, zumal
auch zu befürchten iſt, daß der Congoſtaat die Jnſeln
nicht für ſich, ſondern vielleicht für England kauft.“

Deutſch fapaniſcher Handelsver
Krag.) Da der japaniſche Geſandte angezeigt hat,
daß die japaniſche Regierung den Handels und
Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche
nd Japan vom 17. Juli 1899 ab in Kraft zu
ſetzen wünſcht, tritt dieſer in allen ſeinen Theilen
an dieſem Tage in Kraft. Demgemäß finden auch
von dieſem Zeitpunkte ab auf Gegenſtände, die in
Japan erzeugt und verfertigt ſind, die vertrags
mäßigen Zollbefreiungen und Zollermäßigungen
Anwendung.

GHöherer Tabakzoll?) Jn der kürzlich
zu Neuſtadt g. H. abgehaltenen Generalverſammlung
des pfälziſchen Bundes der Landwirthe betonte, nach
dem Bericht des „Pf. Cour.“, der Vorſitzende, Abg.
Gander, als eine der Forderungen der „Landwirthe
in der Pfalz“, daß der einheimiſche Tabakbau
durch einen höheren Eingangszoll geſchützt
werde. Beabſichtigt der Bund der Landwirthe
vielleicht dieſe Forderung allgemein in ſein Programm
aufzunehmen?

(Wegen Verächtlichmachung von
Staatseinrichtungen) durch die Verbreitung
eines polniſchen Flugblattes vor der Reichstagswahl
war der Colporteur Dylong in Königshütte
vom Landgericht in Beuthen am 23. September
zu anderthalb Jahren Gefängniß verurtheilt worden.
Das Reichsgericht hob am 29. November das
Urtheil auf, weil es zahlreiche Unfertigkeiten ent
halte und jeden Aufſchluß darüber vermiſſen laſſe,
„ob das Landgericht ſelbſt ſich über die Grenze
zwiſchen der Behauptung von Thatſachen und der
Kritik reſp. dem Ausſpruch eines Urtheils klar ge
worden iſt.“ Viel bedenklicher ſei noch die Feſt
ſtellung des ſubjektiven Thatbeſtandes. Bei der
erneuten Verhandlung vor dem Landgericht Leuthen
wurde Dylong zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
Die gegen dieſes Urtheil eingelegte Reviſion iſt nach
dem „Vorwärts“ am Mittwoch vom Reichsgericht
verworfen worden unter folgender Begründung:
Die Mängel, an denen das frühere Urtheil gelitten
hat, ſind jetzt durchweg beſeitigt; irgend ein Rechts
irrthum iſt in dem Urtheil nicht zu ſinden.

(Colonialpoſt.) Der Colonialrath
Hat am Mittwoch zu einem Antrag Deuß u. Gen.
auf Verleihung einer Conzeſſion zur Errichtung einer
Dransport, Plantagen und Handelsgeſellſchaft im
Seeengebiet von Deutſch Oſtafrika folgenden Be
ſchluß gefaßt. Der Colonialrath verwirft nicht
grundſätzlich die Ertheilung von Landconzeſſtonen,
aber er hält Landeonzeſſionen für gefährlich, die
geeignet ſind, den Mitbewerb anderer in größeren
Gebieten auszuſchließen oder weſentlich zu erſchweren.
Der Colonialrath empfiehlt unter Bezugnahme auf
den Beſchluß in Sachen Schöller, der Regierung,
in weitere Verhandlung mit Deuß u. Gen einzu
treten und dabei alle in der einſtinmig am Mitt
Wwoch gefaßten Reſolution enthaltenen Geſtchtspunkte

z berückſichtigen Die Gründung der
Schantung Ciſenbahngeſellſchaft durch
das vereinigte Syndikat von Banken und Bank
Häuſern, Induſtriellen und anderen Jntere ſenten,

welchem die betre ärti
5
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Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 15. Juni.) Der

Reichstag beendete Heute die dritte Leſung des Invaliden
verſicherungsgeſetzes. Der ſozialdemokratiſche Antrag betr.
Wiedereinfügung der in zweiter Leſung geſtrichenen Schutz
vorſchriften wurde gegen die Stimmen der Antragſteller
abgelehnt. Die Eentrumsabgeordneren, welche in zweiter
Leſung ſür den Antrag geſtimmt hatten, ſtimmten diesmal
dagegen, um wie Abg. Dr. Hitze erklärte, das Compromiß
nicht zu gefährden. In der Geſammtabſtimmung wurde
die Vorlage gegen die Stimmen der Welfen und einiger
weniger Konſervativen angenommen. Die Reſolution Hihe
Schädler betr. Reliktenverſorgung für Fabrikarbeiter ſowie
die Reſolution der Sozialdemokraten betreffend Vorlegung
einer Novelle zum Krankenkaſſengeſetz wurden vorläufig
zurückgeſtellt. Bei der dritten Berathung des Nach
tragsetats kam es u. a. zu einer Auseinanderſetzung
zwiſchen dem Grafen Arnim (konſ.) und dem Colonialdirektor
v. Buſchka über die Conzeſſionsertheilung an ausländiſche
Geſellſchaften in den Schutzgebieten. Abgeordneter Dokter
Müller Sagan von der Freiſinnigen Volkspartei
machte darauf aufmerkſam, daß der Reichstag keine Ver
anlaſſung habe, ſich in dieſe Angelegenheit einzumiſchen, da
bisher bei den Verträgen mit den in Frage kommenden
Geſellſchaften die Rechte des Reiches vollauf gewahrt worden
ſeien. Nach Erledigung des Nachtragsetats vertagte das
Haus die Verhandlung des Handelsproviſoriums
mit England auf Freitag; außerdem ſtehen auf der
Tagesordnung die neu eingegangenen Vorlagen, betreffend
das Handelsabſommen mit Uruguay, das Conſular Ab
iammen mit Braſilien und betreffend die Rechtsverhältniſſe
n den deutſchen Schutzgebieten

Die Wahlprüfungscommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat am Mittwoch Abend
die Wahl des konſervativen Abg. von Colmar
Meyenburg (Charnikau Filehna- Colmar i/O be
anſt andet und Beweiserhebung darüber beſchloſſen,
ob thatſächlich der Bürgermeiſter Wolff in Schneide
mühl der liberalen Partei nicht geſtattet habe,
Notizen aus der Wählerliſte zu machen. Wie noch
erinnerlich ſein dürfte, hat der Bürgermeiſter Wolff
die Anorduung des Miniſters v. d. Recke nicht be
folgt, der ihn auf Beſchwerde der Liberalen ange
wieſen hatte, die Ahſchriftnahme zu geſtatten.
Höchſtwahrſcheinlich werden die Wahlmännerwahlen
in Schneidemithl caſſirt werden. Damit wäre dann
auch die Wahl des Regierungspräſidenten v. Colmar
ungültig, weil er nur mit knapper Majorität gewählt
worden war.

Die Reichsregierung hofft, wie wir hören
die Vorlage in Betreff des Ankaufs der
Carolinen noch vor der Vertagung, und zwar
Montag, ſpäteſtens Dienſtag im Reichstage einzu
bringen. Voransſetzung iſt allerdings, daß das
ſpaniſche Abgeordnetenhaus die Vorlage morgen oder
Sonnabend votirt.

Auf Ablehnung der Canalvorlage
rechnet ſelbſt die Kreuzztg. nicht mehr
nach der Abſtimmung an dieſem Donnerstag. Sie
ſchreibt: Die Taktik des Centrums habe dem
Miniſterium und ſeiner Canalvorlage den Weg
geebnet: „bei einiger Gewandtheit in Behandlung
der „Compenſationen kann dieſes jetzt wohl auf An
nahme ſeiner Vorlage rechnen.

Zur „Zuchthausvorlage“ droht die halb-
amtliche Berl, Corr.: „Die demnächſt bevorſtehende
Berathung des Geſetzentwurfs zum Schutze des
gewerblichen Arbeitsverhältniſſes wird über den
Erwſt, mit welchem die verbündeten Regierungen
an den grundlegenden Geſichtspunkten der Vorlage
feſthalten, keinen Zweifel laſſen. Und die ge
ſamte Demokratie wird gut thun, dieſen ernſten
Willen der ſtaatlichen Gewalten bei der Beurtheilung
der Ausſichten des Geſetzes ſorgfältig in Er
wägung zu ziehen.“

Gegen die „Zuchthausvorlage“ hat
am Mittwoch jn Berlin nach einem Vortrag der
Centrumsabgg. Dasbach und Hille eine
Verſammlurg katholiſcher Arbeiter Proteſt
eingelegt.

Bolkswirthſchaftliches.

Die Aeußerung des Kaiſers über die
Arbeiterwohnungen in Cadinen wird in
der Kreuz Ztg.“ von einer „abſolut ſicher in
ſormirten Seite“ als richtig beſtätigt. Der
Kaiſer habe im Geſpräch mit der Gemahlin des
Landraths von Eſtorff „die ihn wenig befriedi
genden Arbeiterwohnungen“ in Cadinen
erwähnt, „deren Beſſerung er ſich vorbehalte.“
Scherzend habe der Kaiſer hinzugeſügt, da hätte
es ja das Bieh beinahe beſſer. Die „Kreuz-
Ztg. ſchließt daraus kriumphirend, daß von einem
allgemeinen Urtheil über die Wohnungen im

ſten und einem Vergleich der Ställe mit Paläſten
S nicht die Rede ſein könne.

Gut CTadinen
on die

t Wenn hier
Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter wenig
und be rungsbedürſtig ſind, ſo ſind ſie

Hütern im Oſten gewiß erſt recht

rrung der Maurer in
hat bereits am Dienſtag

g genommen. Auf 57 Bauten
i ſind ſämmtliche MaurerAroe kern

um 6 Uhr Abends abgelohnt worden. Die Zahl
der Entlaſſenen iſt im Laufe des Mittwoch Vor
mittag auf über 2500 geſtiegen. Auf einer großen
Zahl von Bauten ruht die Abbeit vollſtändig.
Unter den Ausgeſperrten herrſcht große Erbitterung,
die ſich weniger gegen die Arbeitgeber, als gegen
die centralorganiſirten Maurer ichtet, welche durch
ihre zur Unzeit und ohne genügende Vorbereitung
geſtellte Lohnforderung die ſetzige Situation herbei
geführt haben. Jn einer von 1500 localorganiſirten
Maurern beſuchten Verſammlung brachten am
Dienſtag Abend die meiſten Redner ihren Mißmuth
über die durch das einſeitige Vorgehen der Cen
traliſten geſchaffene Zwangslage zum ſcharfen Aus
druck, und eig Vorſchlag, die Ausſperrung, falls
nicht bis zum 17. Juni ihre Aufhebung erfolge, zu
beantworten mit der Forderung des Achtſtunden
tages und eines Stundenlohnes von 70 Pf., fand
keinerlei Gehör. Dem „Local-Anzeiger“ zuſolge
beläuft ſich die Zahl der Ausgeſperrten nach der
Schätzung der Arbeitgeber auf etwa 3000.

Zur Beilegung des Ausſtandes der
Steinſetzer in Berlin fanden am Dienſtag vor
dem Einigungsamt des Berliner Gewerbegerichts
neue Verhandlungen ſtatt. Eine Einigung war aber
nicht zu erzielen. Die Arbeitgeber lehnten den
Vorſchlag des Einigungsamts ab, den Steinſetzern
einen Maximallohn von 65 Pf. bei neunſtündiger
Arbeitszeit zu gewähren.

Vermiſchses.
(DieFrauen frage im engliſchen Unterhaufe.

Das Haus der Gemeinen hat vor einigen Tagen mit 196
gegen 161 Stimmen den Frauen Großbritanniens das
Recht verliehen, zu Stadt und Gemeinderäthen
erwählt zu werden. Es handelt ſich um die Londoner
Berwaltungsvorlage und die durch dieſelben geſchaffenen
neuen Behörden bezw. Verwaltungskörper. Mr. Courtney
hatte zu dieſer Vorlage ein Amendement eingebracht, dahin
gehend, daß keine Perſon durch Geſchlecht, Heirath oder Alter
von der Wählbarkeit zum Stadtrath (Aldermann) oder Ge
meinderath ausgeſchloſſen werden ſollte. Der Abgeordnete
Boulnois bekämpfte die Gleichberechtigung der Frau am
ſchärfſten und kriſtalliſirte ſeine Poſition, wie man der
„Schleſ. Ztg ſchreibt, ſchließlich in die Frage Was
verſtehen Frauen von Häuſer und Wegebau 2“ Sir Henry
Fowler eilte Mr. Courtney, wenn auch in etwas eigen
thümlicher Weiſe zu Hilfe, indem er ſeinen feſten Entſchluß
bekannte der Frau niemals die wichtigeren Stellungen
eines Bürgermeiſters, eines Magiſtratsmitgliedes, eines
Erzbiſchofs, eines Polizeipräſidenten, eines Arinee- Komman
danten oder ſelbſt eines Parlamentsmitgliedes öffnen zu
helfen, da ſte, wie er ſich ausdrückte, beſonders das Parlament
lächerlich und die Diskuſſionen der öffentlichen Angelegenheiten
unmöglich machen würde“. Aber als Stadträthe und Ge
meinderäthe ließe er ſich die Frau gefallen. Häufige Heiterkeit
erregte die Rede des radikalen Abgeordneten Labouchere:
„Kein Mann der Welt ſchwärmt ſo für die Frau als ich
(große Heiterkeit); ſie iſt ſtets die rechte Perſon, vorausgeſetzt
daß man ſie auf den rechten Platz geſtellt; aber der
Gemeinderath iſt alles andere denn der rechte Platz
für die Frau. Mögen die Mitglieder dieſes hohen
Hauſes feſtbleiben, mögen ſie ſich als ein Mann
zeigen in dem Widerſtande gegen dieſen Verſuch, die
Spitze des Keils in die öffentlichen Inſtitutionen des Landes
zu treiben. Jch ſelbſt bleibe auf der alten ToryDoktrin
ſtehen, daß die Frau der Engel des häuslichen Herdes ſein
ſoll. Jch proteſtire gegen die Forderungen derjenigen,
welche, weil es ihnen nicht gelingt, Frau zu ſein, mißlungene
Männer werden möchten Ich bedauere, daß Mitglieder auf
dieſer (linken) Seite des Hauſes ſich ſo ſchwach erzeigen,
aber ich bin zufrieden, daß auf der gegenüberliegenden
Seite (der konſervativen) mannhafte Abgeordnete ſich ſinden“

worauf ſich der Abgeordnete Williams beeilte, die
Torys ironiſch zu dieſer glänzenden Bekehrung eines der
„überzeugteſten und hervorragendſten Radikalen zu be
glückwünſchen, Labouchere: „JIch bitte ſehr um Verzeihung
ich bin kein Konvertit. Jch vin gegen alle dieſe Frauen
Emanzipirerei ſchon zu einer Zeit geweſen, wo die meiſten
der ehrenwerthen Mitglieder der rechten Seite des Hauſes
noch gar nicht geboren waren.“ Und darüber ſchritt man
zur Abſtimmung. Die alten Parteiformen zerſplitterten
wie Glas auf dem Felſen dieſer Frauen Rechtsfrage, für
die ſich aus Liberalen, Konſervativen, Unioniſtet und
Radikalen die neue Majorität der 196 Frauenkämpfer“
bildete, die einen Merkſtein in der Geſchichte der Frauenbe
wegung Englands darſtellen wird. In der neuen Majorität,
d. h. für die neuen Frauenrechte ſtimmten nebeneinander
Staatsminiſter Balfour neben dem radikalen Führer Sir
CampbellBannerman, John Morley, Asquith, John Burns
und andere, während die Minorität von dem Konſervativen
Sir M. Hicks-Beach geführt wurde und zumeiſt aus
Unioniſten beſtand. Jn dieſer Minorität finden wir von
bekannten Radikalen nur Labouchere und den bekannten
Tradees-Unioniſten Broadhurſt.

(Geiches Vermächtniß) Der dieſer Tage in
Honnef verſtorbene Rentner Otto Hölterhoff hat zur Er
znnerung an ſeine verſtorbene Gemahlin, Tochter des
früheren Bonner Profeſſors Bocking, ſein ganzes etwa eine
Million Mark betragendes Vermögen der Univerſität
Bonn vermacht.

Die Frau mit dem Bart.) Die Polizei von
St. Louis hat jüngſt eine junge Dame wegen Selbſtmord
verſüchs feſtgenommen. Sie wurde ins Krankenhaus gebracht,
wo ſie bis zu ihrer vollſtändigen Wiederherſtellung ſcharf
bewacht werden ſoll. Jhr „Fall“ hat jetzt zu einer heſtigen
Polemik zwiſchen den Aerzten des Hoſpitals und der Juſtiz
von St. Luis Veranlaſſung gegeben. Die Dame, die ſich
Anna Smith nenunt, will von jetzt an Männerkleider tragen,
und wenn man ihr die Erlaubniß dazu verweigert, iſt ſie
bereit, einen neuen Selbſtmordverſuch zu machen. Fräulein
Smith hat nämlich einen dichten pechſchwarzen Backenbart:
Sie iſt aus ihrer Vaterſtadt St. Paul entflohen, weil man
ſie dort wegen ihres Bartes und ihrer Männermanieren
verſpottete. Deshalb will die Smith wie ein Mann gekleidet
ſein oder ſterben Frauenkleider legt ſie nie und
nimmermehr an. Den Behörden wird wohl nichts anderes
übrig bleiben, als ſich zu fügen
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M. MIöIEM Z.
gerichtlich vereideter Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,
empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Anctionen
Zur Vermittelung von Verlänſen,

Verpachtungen, e rn
zur Anfertigung von Nachlaß-

verzeichniſſen 2c.

gebr. Kaffees
Pfd. vo, 80, 100, 160, 180 Pf.

St ſt. gebr. Verlkaffees
à Pfd 100, 126, 200 Pfg.
ff. Zargarine

a Pfd 50 und 60 Pf.
Jffſt. CrèmeZAargarine

Netto Einck Pfd. 85 Pf
(im Geſchmack Ffſt. Butter gleich.)

Ia. Wohnen. Hrgupen, Hirſen

Ia. Erbſen
à Pfd. 10 Pf.

ff. Vordhäuſer
5 Liter 3 Mk.

Ia. Hchmalz
3 Pfd. 40 Pf.

empfehlt W ogla,
Nenumarkt 57.

TiſchgäſteZu vorzüglichem s en werden noch an

genommen im
Reſtaurant Unteraltenburg 53.

Dem d i von Merſeburg und
gend bringe ich meineDampf Bettfedern

Reinigungs Anſtalt
u empfehlende Erinnerung.

B. Gärtner, Poſtſtr. 83.
ſ Krank lten k losTroſt Meter dir t n

Spezialiſt Nardenkötter, Berlin N. 101

l a n a h ewerden ſchnell und gut reparirt bei
Albroelkat, Schmaleſtr. 23

Exd beeren
nd abgeſchnittene

e Rosenin den ſchönſten Farben ſind e
Leunnger Str. 4.

Kinder Nährzwiebac,
wach ärztlicher Vorſchrift bereitet, a r
Trag Chocoladen, Vanille
Heuieback, täglich friſch, e

G. h ömbergrem,Gotthardts ſtraße 14 15.

Neue Vohnen
Lwnpfiehlt G. Miekethigor,

Leunger Str. G a.

Als Plätterin
Swpfiehlt m in und außer dem Hauſe

Anna Köhm, Oberburgſtr. 8.

n
eine G.

Wan wenMNaturell e von 10 Pfg. an,

Gold Tapeten am den ſchönſten und neueſten M uſtern.
Man verlange ioſtenf fret Muſterbuch Nr. 404

Gebrücler Zlegler e
n e n immer

Gexichllicher Ausverkauf!
Waaxrenbeſtände:

elektriſche Apparate für Aerzte und Zahnärzte,

und Fernſprechapparate reſp. -Theile, Eiſen und Meſſin
ſchrauhen, Hläſer, Hlockenſchalen ic.;

als: Regale, Schränke, Pulte, Reiſekoſſer c.
und Werkzeuge aller Art

ſollen öffentlich verſteigert werden. Dazu habe ich
im Geſchäftslocal, Halleſche Str. 35 hier,

Termin angeſetzt
zu 1): WWontag den 19. Juni d. J., vorm. von 9 Abr a

wozu Kaufluſtige geladen ſind.
Merſeburg, den 6. Juni 1899.

Concursverwalter Kumnth.

Die zur Wagner Witte'ſchen Conenrsmaſſe gehörigen Linder-Schu

als: 50 Stativ- u. 50 Stirnſ(ampen, 15 Schech'ſche Hriſſe,
18 Electroskopen, 80 Wandarme, 100 Motore, 60 Fuß-
kontakte, 30 Acc.-Raſten, 20 Tableaukaſten, Haustelegraphen

9) Contor- und Geſchäftseinrichtungen,

zu Dienſtag den 20. Juni d. J., vorm. von 9 Ahr an,

E. C rerempfiehlt

gute ſtarke rindl. e 6,
vonen San

Damen Promenaden Schuhe 350
ezeugſchuhe 1,70Stiefeletten 5

erren

e
a 2

und alle anderen Sorten Schuh vgh Etief

wagren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaſt und Repa

raturen ſchnell und gut.

Pa. Apfelwein
vom Faßt ä Liter 35 Pfg.

Preißelbecren mit Zucker
40 Pfg.envſeht E Moeiss, Brühl.

Hochſeine neue

Matjes- Nrringe
v Stück
beste weue

Malta Kartoffeln
t Pau] Näther,

Markt 6.

9

n,

Ein großer Transport

Kühe mit Kälbern,

und Färſen

zum Verkauf.

n Pferdedecken
Hens Segen

mit Riemen und Oeſen, in allen gangbaren Geößen, von Mark 50

an empfiehlt Wilhelm MHolle.

M lreotheer e Trotha g. S
empfehlen ſich zur Ausführung von

an Dampfmaſchinen, Locomobilen, Locom
ven und anderen Maſchinen, übernehmen

r

h a. S.
Direckion: r. Wiehle-

Täglich Spielplan rabcher Künſtler- Vorſtellung. I er er
Mlle. Prince, Bärendreſſeuſe. Zum Schluß Bärenringkampf. Dora
Ebert, Operettenſängerin F. Markow, rer Amandg Nordſtern,
Herren Jmitaſeuſe. Geſchwiſter Dwogée, Wiener und Zigeuner Geſang und
Tanz Duo. Mathias Seio, Excentriques Olopa, müſik. Equilibriſt.
E. Daß lon, Kunſtradfahrer e Ende gegen 11 Uhr.

rSranenkasse
W

Gewerke z zu Merſeburg.e General Herſammt ung
Montag Jen I9. J Sbends 9 Uim Neſtaurant m t Quelle

Tagesord nung:

iedenes Vorſtandsmitglied (Arbeitgeber
erungsCornmiſſion.

5die Htadt Dpo heke. Der Vorstand

ſowie tragende Kühe
ſteht von Sonnabend den 17. d. M. ab ſehr preis
werth im „Gahhof zur grünen Linde in Merſeburg Fernanſge den

u es i

Reparaturen aller An

Lieferung neuer u. gebrauchter Kraftmaſchinen,,
kaufen gebrauchte Locomobilen und andere

der Barbiere, Bhltcher, Buchbinder und vereinigten

her e ioh, dass meine

W nene Tesueht.
Mann -Kafalog gratis franco.Fuyre Stukenbrok, Einbeck

Deutschlands grösstes

e e e
gende Kieler Bü ünge,

ESprotten, Flundern, geränSchellfiſch, ſ. Spick-Aale, La s
heringe, Aal und Hering in Gelse,
I Bismarckheringe, Bratheringe

MatjesHeringe,
MaltaKartoffeln,

Sardinen, Citronev, enaipſiehlt W. Kräh r
Weizenmehl,
Roggenmehl,
Futtermehl,

Roggenkleie,Haneecen Sret

empftehlt M. Weise, Brühl.
oti

die Gustav Engel, Mech. Werkstatt, 9
Fahrradhandl., e

Zum HKinderfeſte
mpfehle alle Sorten

r n 324
zu wirlich enorm hi en e ſen.

e Einen großen Poſten
I Damen Knopfſtieſeltt
e mit und ohne Leckhlatper Pagr g. Mark.

LinderHropfſiefeln
40 Mark bis 1,80 Mark.
S

S 8 S



(Streckſeutenils) 10 Mk., feinſte Plüſchmöbel, Sopha v. 108 M.e u. Krankenſtühle, Vettſt. m. Mäatratze v. 38 Mk. an, Trinmphſtühle (Streckſeuteuils) f Se e Martt

weiss S wen S Min wollenen Kleiderſtoffen als n in den mannig galligſten e Sliteret- Geweben,

Suelerelen und Volants, Seidene Dänder. Schärpen, Handschuhe, Strümpfe
Sohhen-Schirme, Blousen etc., ſowie Wäsche aller Art, als Hemden,

Höschen, Schuürzen, fertige eidehen be

u zit ſehr ten en e n an Plste.

Konighiches Stahlbas Vauchſta t.

Satſon vom n e n

twit dem

„Löwen“
macht die

Wage blemdemel welss
und giebt derselben einen

angenehmen, frisohen Gerueh.,
ist frei von allenso Seine

SCHUTZ-MARKE. nstandtheilen und auf nur chemisoh-wissensohaftlicher Grundlage

verfertigt, Seit Jahren in Hanshbaltungen, sowie bel der Armee und Marine elngeführt,

empfehle in großer AuswahlKnaben Anzüge,

Burſchen-Anzüge,
Jünglings Anzüge

in den verſchiedenſten Stoffen und neueſten Facons zu feſten, aber billigen Preiſen

Anſertäguang mach Masse
unter Garantie des Gutſitzens

Bann
e

KRoßmarkt Ur. 6.

77V

4

empfehle in enormer Auswahl bei billigſten Preiſen:

immer wind Knaben tot Am ge,
Her n mee Weh Aie,mere n man G enn n e a e,BlGBSenm, Gherhenndernn, Valten- ne Sporthemden
Wrräcenr n Bprortgürtfel, Scherpen ete,
en e tn Slimsee. Merseburg,

Neumarkt II.

Der fortwährend steigende Absatz in

Psgerg Selfenpulver mit dem Löwen
Spricht am Besten für die vorzügliche Qualität. Käuflich in allen besseren

Colonialwaaren-, Drogen- und Seifengeschäften,

Pabrikanten: Fsser Gieseke, Leipzig- Plagwitz

Es tenplan 3
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davon an das königl. Hüttenamt in Lautenthal

Beilage zu Nr. 140 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 17. Juni

Provinz und Umgegend

Halle, 15. Juni. Verhaftet wurde am
Dienſtag der Jnhader der hieſigen Materialwaaren
Engros Firma Peter u. Lindau, Kaufmann Fried
rich Lindau in Giebichenſtein. Lindau gerjeth
durch gewagte Getreide Speculationen an der Pariſer
Börſe in Concurs, deſſen Paſſiva über 19, Mill.
betragen Aktiva ſind gar keine vorhanden. Durch
den Zuſammenbruch der Firma ſind eine Menge
auswärtiger Firmen ſchwer geſchädigt worden, ſo daß
einige davon ebenfalls in Concurs geriethen. Lindau
iſt verhaftet worden, weil nach der bisherigen Unter
ſuchung eine erhebliche Strafe für ihn in Anſatz
kommen wird und ſomit Fluchtverdacht vorliegt.
Er iſt dringend verdächtig, noch nach der Concurs-
eröffnung Vermögensſtücke zum Nachtheil ſeiner
Gläubiger beiſeite geſchafft zu haben, außerdem ſind die
Geſchäftsbücher ſo in Unordnung, daß es nicht mög
lich iſt. eine genaue Ueberſicht über den Stand des
Vermögens zu gewinnen.

Halle, 14. Juni. Der Provinzial
Verein ehem. Jäger und Schützen (Sitz
Halle a. S. welcher gegenwärtig ziemlich 1000
Mitglieder zählt, feiert am 18. und 19. Juni ſein
diesjähriges 26. Stiſtungsfeſt in Aſchersleben und
ladet hierzu alle ehemaligen Grünröcke kamerad
ſchaftlichſt ein. Für Kameröden, welche dem Vereine
beitreten wollen, zur gefälligen Kenntnißnahme, daß
d der trag 3 Mk., die Aufnahmegebühr 1 Mk.

eträgt.

Eisleben, 12. Juni. (18. Mitteldeutſches Bundesſchießen.) Unſere Schützen
und diejenigen unſerer Leſer, welche die Tage des
Bundesſchießens vielleicht zu einem Ausfluge nach
der alten Luther- und Bergmannsſtadt Eisleben
benutzen möchten, werden es gewiß willkommen
heißen, wenn wir heute die Feſtordnung mit
theilen. Dieſelbe iſt in kurzen Umriſſen folgende:
Sonnabend, den 15. Juli von mittags 11 Uhr
an Empfang der auswärtigen Schützen auf dem
Bahnhofe am Abend Begrüßungsfeier in
der Terraſſe, zuvor um 7 Uhr Abendmuſik auf
dem Marktplatze. Soyntag, den 16. Juli, vormittags
Empfang fremder Schützen; 10 Uhr Feſtzug durch
die Stadt nach dem Feſtplatze; Uebergabe des
Bundesbanners durch die Leipziger Schützen
geſellſchaft an die Altſtädter Schützengilde zu Eis
leben am Rathhauſe; mittags 12 Uhr Feſtmahl;
31 Uhr Beginn des Schießens, Von
Montag, den 17. Juli bis Freitag, den 21. Juli
täglich vormittags 7 12 Uhr und nachmittags
2 8 Uhr Schießen nach allen Scheiben. Am
Sonnabend, 22. Juli wird nur vormittags nach
allen Scheiben geſchoſſen, für die Feſtſcheiben iſt
dann Schluß, am Nachmittag dieſes Tages 2 6
Uhr iſt nur noch Schießen nach den übrigen Scheiben.
Die Generalverſammlung des Mitteldeutſchen
Schütenbundes wird am Montag, den 17. Juli,
abends 8 Uhr im Feſtſaale abgehalten, das
GeſellſchaftsWettſchießzen am Mittwoch den 19. Juli,
an dieſem Tage auch abends 8 Uhr im Feſtſaale
der Feſtball für die Schützen und Ausſchußmitglieder
nebſt Familien. Am Sonntag, den 23. Juli,
nachmittags 4 Uhr erfolgt Verkündigung der
erſten 10 Sieger auf den Feſtſcheiben und der
3 ſiegenden Vereine im Geſellſchafts Wett
ſchießen, ſowie Preisvertheilung an dieſelben.
An allen Tagen der Feſtwoche finden nachmittags
Und abends große Conzerte auf dem Feſtplatze und
im Feſtlocale ſtait; für Dienſtag, den 18. Juli iſt
außerdem ein großes KünſtlerConzert im Feſtlocale
geplant, ſodaß den Beſuchern reiche muſikaliſche
Abwechſelung geboten wird. Eine Schützenfahrt
nach dem Kyfſhäuſer Denkmale ſoll Dienſtag, den
18. Juli unternommen werden. Am Dienſtag, den
18. Juli und Donnerstag, den 20. Juli wird abends
große Jllumination des Feſtplätzes ſtattfinden und
am Donnerstag noch großes Pracht Feuerwerk.

Vom Harz, 14. Juni. Wie nach der „Nordh.
Ztg.“ aus Elbingerode verlautet, ſoll die Harz
querbahn für die Schäden bei den kürzlich vorge
kLommenen Bränden nicht aufzukommen haben, da
die Tannen keine 160 Meter von dem Bahngleiſe
abgeholzt ſind. Die fürſtlichen Forſtarbeiter haben
in den letzten Tagen an den verſchiedenen Stellen
vollauf zu thun gehabt, die Brandſtätten zu ſäubern.
Siebenmal ſollen Hölzer im Laufe der letzten fünf
Wochen in Brand geſetzt worden ſein. Von der
Größe des Silberfundes in St. Andreasberg
kann man ſich einen ungefähren Begriff machen,
wenn man hoört, daß letzthin der erſte Transport

abgeliefert wurde. Derſelbe beſtand aus 31 Ctr.
S 1550 Kilogr.) Silber im Werthe von rund
120 000 Mk.

Erfurt, 15. Juni. Geſtern Abend iſt hier
die neu erbaute Maſchinenfabrik der Firma Matthieß,

Topf u. Co. Aktiengeſellſchaft, bis auf die Um
faſſungsmauern niedergebrannt. Der Schaden beträgt
ca. 150 000 Mk.

4 Greiz, 11 Juni. Ein kleines Abentener
mit nicht ganz angenehmen Folgen erlehte eig unter
nehmender Greizer Rad ler in der veliebten „Wach-
holderſchänke“ zu Daßlitz. Er ſuchte mit der Maid
es Hauſes zu charmiren und folgte ihr ſogar bis
auf den Heuboden. Der Beſitzer, der als reſolut
bekannte Gottlieb Göller, kam aber gerade in die
Nähe da der verliebte junge Herr der Sache nun
nicht mehr recht traute, ſprang er durchs Fenſter und
nahm gleich einige Scheiben mit. Leider war das
Terrain unter dem Fenſter nicht gerade äſthetiſch
angelegt, es war die Düngergruße. Der junge
Herr erhob alebald ein Weh und Hilfegeſchrei, und
zwei Radlercollegen halfen ihm unfer Aſſtſtenz des
Wirthes, der die Sache von der humoriſtiſchen Seite
auffaßte, aus der Patſche. Der Wirth hat natürlich,
um nicht zu Schaden zu kommen, dem Verun
glückten nachträglich die leeren Fenſter-Rahmen zur
Neuverglaſung zuſtellen laſſen. Das kommt davon!

Bennéeckenſtein, 14. Juni. Was für ein
kaltes Lüſterl hier im Hochlande z. 3. weht, geht
daraus hervor, daß vorige Nacht die Kartoffeln
in vielen Garten erfroren ſind; auch iſt der
Flieder erſt an wenigen Stellen zur Blüthe ge
kommen, was in anderen Jahren ſonſt ſchon zu
Pfingſten der Fall iſt.

Vom Eichsfelde, 14. Juni. Bei dem
furchtbaren Brandunglück in Effelde ſind im
Ganzen 6 Wohnhäuſer 8 Scheunen und viele
ſonſtige Wirthſchaftsgebäude gänzlich niedergebrannt.

Viel Vieh und das ganze Geflügel, ſowie ein
großer Theil des Mobiliars, viel Kleidungsſtücke
und Speiſevorräthe verbrannten mit. Der Schaden
beträgt annähernd 100000 Mark. Die Abge
brannten triſſt das Unglück doppelt ſchwer, da ſie
niedrig verſichert haben und weil der Wiederaufbau
dort ſehr beſchwerlich iſt, da ſämmtliches Baumaterial
weither und bergauf geſchafft werden muß.

Arnſtadt, 14. Juni. Auf der Brandſtätte
in der Marktſtraße fand heute früh 5 Uhr in dem
Kellerraum des abgebrannten Kirchner ſchen Hauſes
eine heftige Exploſion ſtatt, wodurch die Schutt
maſſen hoch in die Luft geſchleudert und die Fenſter
des gegenüber liegenden Baumgarten ſchen Hauſes
zertrümmert wurden. Der vom Balle heimkehrende,

zufällig an der Unfallſtelle vorübergehende Tanz
lehrer Levy wurde zu Boden geſchleudert und trug
verſchiedene ſchwere Verletzungen davon.

Halberſtadt, 15. Juni. Der am Dienſtag
ſo plötzlich an einem Herzſchlage während der
Schwurgerichtsſitzung aus dem Leben geſchiedene
Landgerichtsrath Freiherr v. Berg (früher in
Merſeburg) hatte am Tage zuvor privatim die
Mittheilung erhalten, daß er zum Landgerichts
director des hieſigen Landgerichts an Stelle des
zum Landgerichtspräſidenten in Neiſſe befördernte
Herrn Heldberg ernannt ſei.

Storkau bei Weißenfels, 14. Juni. Beim
Gutsbeſitzer F. Ketteritzſch hier hatte eine Sau drei
Junge geworfen, war aber der Geburt erlegen. Um
nun die jungen Schweine am Leben zu erhalten,
kam man auf den Gedanken, die Thierchen von
einer Ziege groß ziehen zu laſſen. Die Ziege
nahm die ſeltſamen Koſtgänger auch willig an, und
die jungen Thiere beſinden ſich infolgedeſſen in wohl
genährtem Zuſtande. Intereſſenten iſt es geſtattet,
ſich die Vierfüßler anzuſehen.

Braunſchweig, 14. Juni. Der bei der
herzoglichen Landes Oekonomiecommiſſion angeſtellte
Pedell Otto Rähner erklärte heute Morgen einem
der Söhne des Wirklichen Geheimraths Hartwig
gegenuber, daß er dieſen oder ein anderes Mitglied
des Staatsminiſteriums erſchießen werde und
zeigte ihm dabei einen geladenen ſechsläufigen
Revolver vor. Auf erſtattete Anzeige wurde er
verhaftet und ihm die Waffe abgenommen. Auf
der Polizeidirection erklärte er, daß er mit ſeinen
Gehaltsverhältniſſen unzufrieden ſei und ſeine Abſicht
ſpäter doch ausführen werde.

Altenburg, 13. Juni. Die aus Kiſſingen
verbreitete Nachricht, daß ſich Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen, Enkel unſeres Herzoge,
mit der Prinzeſſin Marie Luiſe von
Cumberkland verloben werde, iſt falſch. Wie der
hieſigen Landesztg. aus ſicherer Quelle mitgetheilt
wird, iſt in unterrichteten Kreiſen von einem ſolchen
Plane nichts bekannt.

Seega, 12. Juni. Drei Gemſen und ein
weißer Hirſch haben ihren Aufenthalt in der
Hainleite dadurch gefenden, daß ſte Herrn W. aus
H. aus der Einfriedigung entſprungen ſind, in
welcher ſie gehalten wurden. Schrecken und Furcht
ſoll nun der weiße Hirſch einem Jäger eingeflößt
haben, der in S. die Abendpirſch auf Rehe ausübten.
und plötzlich dieſen ſeltenen Gaſt vor ſich ſah, von
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dem er bisher nur im Liede gehört hatte. Und
nun einen ſolchen in dieſem Walde, wo ſeit vielen
Jahren keine Hirſche vorkönmen? Selbſtredend
hatte der Herr vor Ecſtannen das Schießen vergeſſen.
E berichtere nur von dem ſeltenen Vorkoinmniß.
Die Genſſen ſind ebenfalls in verſchiedenen Fluren
geſehen worden und erregen nicht geringe Senſation.
c

Localnagrichten,
MWexſeburg, den 17. Juni 1899

e Unter den jüngſt veröffentlichten Dispo
ſitionen für die Herbſtübungen des 4.
Armeecorps finden wir u. A. folgende: Das
Huſarenregiment Nr. 12 exerzirt mit dem
7. Kuraſſierregiment gemeinſchaftlich auf den
Truppenübunge platz bei Loburg und begiebt ſich
von dort am 8. Juli auf Märſche mit Uebungen
im Aufklärungsdienſt, die am 15. Juli beendigt
werden. Am 19 Auguſt begiebt ſich das Regiment
wieder auf den Marſch, um ſich der 16. Infanterie
brigade und mit dieſer den Uebungen der 8. Diviſton

anzuſchließen.
Im Grundſtück Sand Nr. 15 verunglückte

geſtern das 2 fährige Söhnchen des Schloſſers F.
dadurch, daß das Kind, nach einem Bindfaden
langend, mit dem Kopfe voran in ein theilweiſe mit
Waſſer gefülltes Faß ſtürzte, aus dem es ſich nicht
ſelbſt wieder heraushelfen konnte und darin er

rank. Als man den Unfall bemerkte, wär es
bereits zu ſpät und alle Wiederbelebungsverſuche

blieben erfolglos
(Theakter) Am Donnerstag ging vor ſtark

beſetztem Hauſe der dem Franzöſtſchen entlehnte
dreiaktige Schwank „Der Schlafwagen- Con
kroleur“ in Seene. Das Stück iſt ſehr intereſſant
und ſehr pikant, es beſitzt eine ſeltene Fülle von Geiſt
und Leben, wird aber von Anſchauungen über Liebe
und Ehe getragen, welche wir nicht gern im deutſchen
Volke verbreitet ſehen möchten. Die Aufführung
war eine in hohem Grade flotte, wie ſie allerdings
auch durch den Charakter des Schwanks nothwendig
geboten erſchien, und brachte namentlich die zwar
nicht immer zart, doch meiſt ſehr geſchickt erſonnenen
Effekte zu glücklichſter Geltung. Eine wahrhaft
glänzende Leiſtung hatte Walter Steinert als
ſalſcher Schlafwagen Controleur zu verzeichnen, ja
wir ſagen nicht zu viel, wenn wir behaupten, daß
ohne ſein ſprudelnd lebendiges und wunderbar
ſicheres und gewandtes Spiel der Geſammterfolg
wohl ein recht zweifelhafter geworden wäre. Freilich
trat er in der Rolle des Trägers des Stückes auf,
und ſo mußte naturgemäß faſt Alles von ihm ab
hängen, auch wenn die übrigen Röllen durchweg die
kreſſtichſte Wiedergabe fanden, was in unſerem Falle
thatſächlich geſchah Curt Meiſter kam als
wirklicher Schlafwagen Controleur dem falſchen an
Natürlichkeit und Friſche ziemlich nahe und M artin
Thiel brillirte als echt franzöſiſcher Schwiegervater,
Mathilde Albes als Schwiegermutter im inter
nationalen Sinne. Auch Ein ma Stößel
(Lucienne“) gefiel uns nach manchen Seiten hin
recht gut, aber „ganz temperamentvoll, ganz
pariſeriſch“, wie ſie doch ſein ſollte war ſte nicht.

(Eingeſandt) Es ſind hauptſächlich zwei
Punkte, durch welche gewiß verſchiedene Leute ab
gehalten werden, das Theater zu beſuchen. Der
eine Punkt liegt in der emſigen Thätigkeit eines
Kellners, der andere in der ſchlechten Angewohnheit
vieler Damen, hohe Hüte aufzuſetzen. Jener Kellner
ſcheint ein eigenes Pech darin zu haben, den Damen
die Kleider zu veſchütten. Natürlich iſt die Auf
merkſamkeit der betr. Dame dahin. So ganz ſtill
kann ſie ſich doch nicht verhalten und die umſttzenden
Herrſchaften hören nichts von dem Spiel. Ebenſo
iſt das Biertragen während des Altes nicht dazu
angethan, dem Theaterbeſucher den Aufenthält an
genehm zu machen. Dieſes Kniſtern des Sandes
und das Rücken mit den Stühlen ſtört oft ſo ge
waltig, daß man die Worte der Schauſpieler nicht
verſtehen kann. Die Hüte der Damen verſperren
die Ausſicht. Als ich neulich eine Dame bat, ihren
Hut abzunehmen, erhielt ich zur Antwort „Da
könnte jeder kommen, die anderen nehmen ja ihren
Hut auch nicht ab.“ Einer meiner Frau bekannten
Dame wurde geſagt: da ſoll ich wohl auch noch die
Blouſe ausziehen Beſchweren beim Director will
man ſich nicht, denn er weiß ja doch
auch nicht, wem er es recht machen ſoll.
Entweder er ſagt es der Dame, ſo iſt dieſe das
lehte Mal dageweſen, oder er ſagt dem Kläger, es
ginge nicht an, dies zu ſagen, dann wird ſich dieſer
empfehlen. Natürlich giebt es auch ſehr zuvor-
kommende Damen, welche gleich den Hut abnehmen,
wenn ſie darum gebeten werden. Sollte ſich

übrigens keine Garderobe einrichten laſſen, in welcher
die Sachen abgelegt werden können
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(Eingeſandt.) Nächſten Sonntag geht im
hieſigen Sommertheater die Operettenpoſſe „Der
Walzerkönig“ in Scene, welche dem Publikum
wieder einige angenehme Stunden bereiten wird.
Daß dieſelbe zur Zeit in Berlin 200 Aufführungen
erlebte, iſt nicht zu verwundern, denn ſie zählt zu
den beſten Operettenpoſſen, in der ſich humorvolle
Handlung und melodiöſe Quodlibets zu einem an
genehmen Ganzen vereinigen. Der Verfaſſer rollt
eine Reihe von Scenen vor uns ab, die mit ihrem
witzreichen Dialoge und einer vielfach packenden
SituationsKomik ein paar Stunden heiterer Unter
haltung bieten. Für Montag iſt eine Wiederholung
des erfolgreichen Luſtſpiels „Die goldene Eva“
angeſetzt. Jn nächſter Vorbereitung Die Löwen
braut“, „Zwiſchen zwei Herzen.“

Welche Raſſen
und Kreuzungen von Hausgeflügel für den

Landwirth die vortheilhafteſten ſind.
Seitdem die Getreidepreiſe geſunken, die Arbeits

löhne aber erheblich geſtiegen ſind, hat der Land
wirth ſich mehr der Viehzucht unſerer Hausthiere
zugewendet, namentlich der Rinder und Schweine
haltung während die Geflügelzucht meiſt immer
noch als ein überflüfſiges Anhängſel angeſehen,
höchſtens als ein ſogenanntes kleines Mittel be
trachtet wird, um ſeine Einnahmen zu vermehren.
Und doch iſt ſie gerade im Stande, ihm eiwas
Erkleckliches in den Schooß zu werfen, ſobald er

ſte in rationeller Weiſe betreibt. Uebrigens können
wir mit Fug und Recht behaupten, daß ſie den
Züchtern ſtets mehr einbringt als ſie meinen, weil
die allermeiſten von ihnen gar nicht wiſſen, was
die Geflügelzucht abwirft, und daß ſie den Nutzen
weit unterſchätzen. Will ſich der Beſitzer ein klares
Bild von ihrer Rentabilität machen, ſo iſt zunächſt
eine Buchführung nöthig, die ganz einfach ſen
kann, nicht ſchwer iſt und wenig Zeit koſtet. Er
notire im Laufe des Jahres alle Ausgaben für
Futter, gekaufte Bruteier, junges Geflügel 2c., des
gleichen die Einnahmen für verkaufte Thiere,
namentlich ſchreibe er die tägliche Eierernte auf und
berechne am Ende des Jahres aus Einnahme und
Ausgabe den Ueberſchuß. Natürlich iſt alles das,
was in der eigenen Wirthſchaft verbraucht wird,
mit in Anrechnung zu bringen. Es iſt eine allge
meine Erfahrung, daß mit Einführung der Buch
führung das Intereſſe für die Sache wächſt.

Bei den Tauben wollen wir gar nicht verweilen,
weil ſie hinſichtlich der Rentabilität mit dem
Waſſergeflügel und den Hühnern nicht concurriren
können, ſondern nur anführen, daß, um oft und
große Junge zu erhalten, gerade hier die Kreuzung
ganz am Plage iſt, beiſpielsweiſe zwiſchen Haustaube
und Spanier.

Werthvoller iſt die Gänſezucht. Die deutſche
Landgans iſt überall da ein reſpektables Thier,
wo ſie nicht durch fortgeſetzte Jnzucht, ſtarkes
Rupfen oder Paarung mit der kleinen ruſſiſchen
Treibergans heruntergebracht wurde. Sie erreicht,

Jahr alt, ein Gewicht von 7 bis 10 Pfund;
gemäſtet wird ſie 12 bis 16 Pfund ſchwer.
Jn Schleſten und Oſtpreußen züchtet man
dieſe Raſſe noch gewichtiger. Zu den her
vorragendſten deutſchen Gänſeraſſen gehören die
Emdener und die Pommerſche Gans. Die Emdener
hat ungemäſtet im Alter von 9 Monaten ein Ge
wicht von 12 bis 15 und bringt es durch die
Maſt auf 16 bis 20 Pfund. Die Pommerſche
Gans wiegt im ungemäſteten Zuſtande 13 bis 17,
gemäſtet 18 bis 24 Pfund, iſt alſo jener noch über
legen. Beide Raſſen haben ein ſehr zartes Fleiſch
und ſind bei uns ſowohl zur Reinzucht, als auch
zur Kreuzung mit unſerer Landgans warm zu
empfehlen, und zwar iſt die Kreuzung ſo aus
zuführen, daß man Emdener reſp. Pommerſchen
Ganſert mit unſerer Hausgans paart, wodurch
unſerdheimathlicher Schlag bedeutend verbeſſert wird.
Der Koſtenpunkt iſt gar nicht erheblich, wenn ſich
der Landwirth im Februar oder März aus einer
Zuchtſtation oder von einem renommirten Züchter
einige Bruteier kommen läßt und ſie einer Gans
mit unterlegt; ſicherlich hat er unter den Jungen
einen gewünſchten Ganſert und kann dann im
nächſten Jahre weiter züchten. Die Tonulouſer
Gans wird noch größer und ſchwerer als die beiden
vorbenannten Arten, beſitzt aber nicht das zarte und
wohlſchmeckende Fleiſch und hat dazu nicht das
ſchöne weiße Federkleid wie jene Raſſen. Es iſt
durchaus nicht vortheilhaft, die Gänſe zu rupfen,
denn eine gerupfte Gans braucht eine große Zufuhr
von Nahrungsſtoffen zur Neubildung der verlorenen
Federn und nimmt lange Zeit weder an Fleiſch noch
an Fett zu, ſo daß der Gewinn an Federn mit
dem Verluſt in der Entwickelung des Thieres in
irre vinttig er ekeinem günſtigen Verhältniß ſteht.
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Gewicht von 5, bis 61,, die Aylesbury ſogar von
s bis 7 Pfund. Peking, Rouen und Ahyſesbury
ſind ohne Bedenken Jedem zur Reinzucht zu
empfehlen, zumal ſie bei demſelben Fulterquantum
ſich ebenſo ſchnell entwickeln wie unſere kleinen Land
enten, dabei aber viel größer und ſchwerer werden.
Kreuzungen zwiſchen Erpeln genannter Raſſen und
der deutſchen Landente ſind für den Landwirth noch
mehr zu recommandiren, weil er auf dieſe Weiſe
ſeine Entenzucht mit geringen Unkoſten zu heben
vermag. Ein einziger PekingErpel kann in wenigen
Jahren den geſammten Entenſtand eines ganzen
Dorfes auf eine nie geahnte Höhe bringen.

Schluß folgt.)

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Lauchſtädt, 15. Juni. Im königl. Schau

ſpielhauſe hierſelbſt eröffnet am 25. d. M. Herr
Direckor Norbert die diesjährige Theater
ſaifon. Dieſelbe wird neben guten älteren Schau
und Luſtſpielen alle Novitäten der letzten Winter
ſaiſon darbieten und auch die Operette entſprechend
berückſtchtigen.

8 Mücheln, 15. Juni. Weit über Erwarten
ſind die Nennungen fremder Fahrer zu dem Sonntag
den 18. Juni hierſelbſt ſtattſindenden Radwett
fahren bis zum heutigen Tage eingegangen. Die
Belegung der Rennen iſt ſo ſtark, daß faſt bei den
ſämmtlichen Vorläufe gemacht werden müſſen. Es
ſtarten Fahrer aus Halle, Corbetha, Naumburg,
Bitterfeld, Schafſtädt, Leipzig, Leisnig, Gleing,
Weißenfels und Magdeburg, insgeſammt 23 fremde
Renner, welche am Sonntag Nachmittag um die
Preiſe ringen werden. Zam Corſofahren haben ſich
die Vereine Tourenclub Naumburg, Thuringia
Weißenfels, Adlerclub Halle und Club Germania
Halle angemeldet. Der Müchelſche Verein fährt beim
Corſo außer Concurrenz.

r. Querfurt, 15. Juni. Der 15. Kreis
Feuerwehrtag des Feuerwehr Verbandes im
Kreiſe Querfurt ſindet am Sonntag, den 25. Juni
d. J. in Wennungen ſtatt und zwar in Ver
bindung mit der Feier des 25 jährigen Jubiläums
der freiwilligen Feuerwehr in Wennungen. Das
Programm wird folgendes ſein 5 Uhr früh Weck
ruf, 9--91 Uhr Empfang der Gäſte, von 1117, Uhr
an Verbandsverhandlungen im Gaſthof. Uhr
nachmittags daſelbſt gemeinſames Eſſen 2 Uhr
Antreten der Feuerwehren am Alarmplatz, Begrüßung
der Gäſte, Feſtrede, Vertheilung der Dienſilitzen mit
Aufruf; 3 Uhr Schulübung der Ortsfeuerwehr,
dann kurze Pauſe, darauf Angriffsübung 4 Uhr
Umzug, 4 Uhr Conzert in den Zelten des Feſt
platzes, 6 Uhr Parole der Feuerwehr-Commandeure
und abends Ball. Wir wünſchen günſtige Witterung.

Wetterwarte.
Vorausfichtliches Wetter am 17. Juni. Ziemlich

trübe, windig, Regenfälle, Temperatur wenig ver
ändert.
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Gerichtsverhandlungen.

Erfurt, 13. Juni. Vor der hieſigen Strafkammer
hatten ſich heute Nachmittag 6 Fleiſcherlehrlinge und
s Fleiſchermeiſter aus Erfurt wegen Diebſtahl s
bezw. Hehlerei zu verantworten. Die Lehrlinge hatten
aus den von ihren Meiſtern benutzten Kühlzellen Würſte,
Schinken, Speck, Filetearbonaden uſw. geſtohlen und dieſe
Waaren an die 6 mitangeklagten Meiſter wieder verkauft.
Der Zuhörerraum war bis auf den letzten Platz von
Fleiſchermeiſtern angefüllt. Nach mehrſtündiger Verhandlung
wurden die Lehrlinge wegen Diebſtahls zu Gefängnißſtrafen
von 2 bis 9 Monaten und die 6 Meiſter zu ſolchen von 1
Monat bis zu einem Jahr und 3 Monaten verurtheilt.
Da der Gerichtshof Fluchtverdacht als vorliegend annahm,
beſchloß er die beiden höchſt beſtraften Meiſter ſofort in

telephoniſch anzurufen. Der Schutzmann lehnte das jedoch
ſchroff ab und veranlaßte ſeine ſofortige Verhaftung und
Einfperrung in eine Zelle. Von dort wurde Bauditz in
der Nacht mittels des Zellenwagens nach dem Polizeige
fängniß gebracht, und nun erſt, als der revidirende
Polizeikommiſſar erſchten, wurde er entlaſſen, da dieſer
Beamte ihn für genügend legitimirt erachtete. Gegen den
Schutzmann v Haine wurde in der Folge Anklage erhoben,
weil er durch die in keiner Weiſe gebotene Verhaftung
bezw. durch die Feſthaltung des zur Wache ſiſtirten Bürgers
trotz mehrfacher ausreichender Legitimationsvorſchläge gegen
S 341 St -G.- B. vorſtoßen hatte. Die Breslauer Straf
tammer erachtete ihn am Dienſtag nach ſehr auefü hrlicher
Verhandlung für ſchuldig und verurtheilte ihn zu vier
Monaten Gefängniß

Braunſchweig, 12. Juni. Faſt unglaubliche
eheliche Verhältnifſe bildeten den Hintergrund
einer heute vor dem hieſigen Schwurgericht beendeten drei
tägigen Verhandlung, die ſich gegen den Lotterie Haupt
kollekteur Karl Clar von hier rigttete, und zwar hatte
ſich derſelbe wegen Meinefdes zu verantworten. Die
Vorgeſchichte der Strafſache iſt folgende Clar iſt verheirathet
und Vater dreier Kinder. Vor längerer Zeit kam eine
Dienſtmagd Kaſten zu ihm in Dienſt, und es dauerte
nicht lange, ſo ſpann ſich zwiſchen Clar und dieſem Mädchen
ein unerlaubtes Verhältniß, daß die Stellung der Frau
Clar im Hauſe bald geradezu unerträglich machte Während
ſie ſelbſt die Hausarbeit verrichſen mußte, ſchlief das
Dienſtmädchen in den Tag hinein, und bald fühlte ſich
daſſelbe dermaßen als Herrin des Hauſes, daß ſie die Frau
Clar gelegentlich mit Ohrfeigen und Stockſchlägen traktirte,
Die Bitten der Frau, das Mädchen zu entlaſſen, fanden
bei ihrem Manne taube Ohren, und ſo kam es ſchließlich,
als die Frau vor den Miß handlungen des Mädchens auf
den Balkon des Hauſes flüchten mußte und laut um Hilfe
rief, zu einem öffentlichen Skandal. Dieſe Szene halte
ein Anklage gegen die Kaſten wegen Körperverletzung
zur Folge, die mit Verurtheilung der Kaſten zu
einer längeren Freiheitsſtrafe endete. Zu der Verhandlung
war auch der Ehemann Clar als Zeuge geladen geweſen
und dieſer ſtellte dabei unter Eid in Abrede, zu ſeinem
Dienſtmädchen unerlaubte Beziehungen unterhalten zu haben.
Auf Grund dieſer Ausſage wurde Clar ſ. wegen Ver
dachtes des Meineids verhaftet, gegen eine Kaution aber
wieder auf freien Fuß geſetzt. Am vorigen Freitag begannen
nun vor dem hieſigen Schwurgerichte die Verhandlungen
gegen Clar, zu denen gegen 60 Zeugen geladen worden
waren. Der heute Nachmittag abgegebene Urtheilsſpruch
lautete gegen Ciar wegen Meineides auf 9 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverluſt. Auf Antrag der Staatsanwalt
ſchaft wurde das Dienſtmädchen Kaſten, das diesmal, als
Zeugin vernommen, dieſelbe Ausſage, wegen deren Clar
verurtheilt worden iſt, gemacht hatte, wegen Meineides
verhaftet. Die Frau Clar hat die Eheſcheidungsklage
angeſtrebt, die zur Zeit noch ſchwebt.

Braunsberg, 14, Juni. Die Strafkammer
verurtheilte heute den Beſitzer und Fleiſchbeſchauer Le h wald
aus Königsdorf wegen fahrläſſiger Körperverletzung und
fahrläſſiger Tödtung zu fünſzehn Monaten Gefängniß Der
Angeklagte hatte Schweine des Tiſchlers Werner auf
Trichinen unterſucht und ſie für „trichinenfrei erklärt
während ſie thatſächlich ſtark trichinenhaltig waren. Nach
dem Genuß des Fleiſches erkrankten Werner, ſeine Frau
und zwei Söhne an Trichinoſe; Werner ſtarb.

Permiſchee w.
Ein Wirbelſturm) hat, wie ſchon kurz gemeldet,

am Montag die Stadt NeuRichmond in Nordamerika
zerſtört und ihre Nachbarſtädte Hudſon, Viola und
Sparta ſchwer heimgeſucht. Gegen 6 Uhr nachmittage,
berichtete ein Augenzeuge, verdunkelte ſich plötzlich, während
das Barometer raſch fiel und eine drückende Schwüle
eintrat, der Horizont, eine rieſige ſchwarze, mehrere Meilen
breite, ſchwere Gewitterwolke kam mit unglaublicher Ge
ſchwindigkeit, offenbar von Wirbelfturm getrieben, auf die
Stadt zu. Die Erſcheinung war aus früheren Kataſtrophen
nicht unbekannt, und als wenige Augenblicke die ganze
Erſcheinung hatte kaum 5 Minuten gedauert ſpäter das
Pfeifen und Heulen des Sturmes zuerſt aus der Ferne,
aber raſch ſich nähernd, herübertönte, flüchtete ſich Alles
ſo ſchnell als möglich in den Keller, denn wir wußten nun,
daß ein Tornado über die Stadt hereinbrach. Aber noch
hatte der größere Theil der zweitauſend Seelen zählenden
Bevölkerung ſich nicht in Sicherheit gebracht, als der
Orkan bereits heulend und gellend, Alles vor ſich nieder
brechend und wegfegend, über die unglückliche Stadt hinfuhr,
um nichts als einen Schutthaufen hinter ſich zu laſſen. Das
Ganze hatte nur wenige Augenblicke gedauert, aber von
der Stadt war nichts mehr geblieben, als ein einziges
Drümmerfeld. Wie Kartenhäuſer hatte der Sturm
Dächer und Mauern niedergeworfen und unter ihnen alle
die begraben, die nicht rechtzeitig die Keller erreicht hatten.
Daher die ungeheure Zahl der Opfer. Zur Stunde, wo
noch alles ein Chaos, ſind bereits 150, andere ſagen
bereits 200 Leichen aus den Trümmern herausgeſchafft,
während die Zahl der Verwundeten auf über Tauſend
ausgegeben wird. Jn einem einzigen Vergnügungslokale
wurden 35 Perſonen erſchlagen und über 50
verwundet. Von den Kranken im Hoſpital konnte nicht
einer gerettet werden. Kaum waren wir aus dem Keller
herausgeklettert und hatten uns einen Weg durch die
Trümmer gebahnt, als wir die nächſten Straßen in
ſchwarze Rauchwolken gehüllt ſahen in einem der Häuſer
war Feuer ausgebrochen, das ſich nun mit Blitzesſchnelle
er Nachbarſchaft mittheilte; eine Stunde ſpäter ſtand, da
von Löſchen keine Rede ſein konnte, das ganze Stadtgebiet
in Flammen. Das Feuer vernichtete, was der Sturm

eſchont hatte.weß Eine neue Aus nutzung der Niagara-Fälle)

iſt gegenwärtig in der Einrichtung begriffen und zwar ſoll
ſie wiederum der AcethylenErzeugung zu Gute kommen.
An dem rieſigen Waſſerfall beſteht ſchon eine große Fabrik
von Caleiumcarbid, dem Mutterſtoff des Acethylengaſes:
die neue Anlage wird in deren Nachbarſchaft ausgeführt
werden und einen der größten elektriſchen Betriebe bilden.
die bisher ihre Kraft von dem Niagarafall bezogen haben
Nicht weniger als 25000 elektriſche Pferdekräfte werden
nach Vollendung des ganzen Planes in dieſer neuen Fabrik

in Thätigkeit geſetzt werden, und man rechnet auf eine
g. von je 2000 Centner Carbid pro Tag. Die

itung, die von der großen Kraftſtation an den
erfällen bis zu der Fabrik hergeſtellt wird, wird eine
e vvn 12000 Fuß beſitzen. Der Betrieb wird ſchon

Sommer verſuche weiſe gufgenommen werden.
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Negapel wurde dieſer Tage berichtet.

Meberſchwemmung zu ſchützen

S (Ueber einen Mord und Selbſtmord) in
R Der Thäter, welcherſeine Geliebte und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hat, wurde auf
Grund eines bei ihm vorgefundenen Militärpaſſes für den
E. u. k. EinjährigFreiwilligen Frhrn. Leopold v. Andrian
Werburg aus Wien gebalten. Wie ſich nachträglich
Herausſtellte, hieß er in Wirklichkeit v. Kiecislowski
und hatte ſich den Paß des Frhrn. v. AndrianWerburg
unrechtmäßig angeeignet; der rechtmäßige Beſitzer des
Paſſes liegt in Wien ſeit einiger Zeit krank darnieder.

(Der neue Herzog von Sagan,) der geiſtes
zranke Boſon de Talleyrand, iſt am 9. d. M. durch
Vermittelung ſeinen Vormundes Grafen Kanitz mit dem

Herzogthum Sagan be lehnt worden, nachdem der Lehns
Vormund für ihn den Lehnseid geleiſtet hatte.

(Moorbrand,) Das 8000 Morgen große fiskaliſche
Auguſtendorfer Moor, größtentheils Waldbeſtand, ſteht nach
einer Meldung aus Bremerhaven in Flammen. Bisher

ſind 600 Morgen ausgebrannt.
(Vom Grubenarbeiterausſtand) in Monceaux

Jes Mines in Frankreich berichtet „Wolſſs Bureau“: Nach
Schluß einer Verſammlung vertrieben am Dienſtag die
Aufſtändigen die in Keſſel- und Maſchinenxäumen beſchäf
Ligten Arbeiter, welche dort Lüftungsarbeiten ausführten.
Angeſichts dieſer Lage hat der Polizeipräſident die nöthigen
Anordnungen getroffen, um die Gruben gegen Feuer und

Von den zu dieſen Arbeiten
gufgeforderten Einwohnern haben ſich aber nur eingeſtellt.

(Auf dem Schießplatze zu Jüterbog ſchwer
verunglückt) iſt der Leutnant v. Tilly vom Feld
artillerieregiment General Feldzeugmeiſter Nr. 18 in
Vandsberg a. W. Der Offizier ſtürzte mit ſeinem Pferde
Fo unglücklich, daß er ſich das Kugellager der rechten
Schulter ausrenkte und ſofort in eine Berliner Klinik
ransportirt werden mußte.

(Heuſchreckenplage.) Wie in der letzten Nummer
Des „Church Family Newspaper“ der Miſſionar Wood aus
Mamboha miſtheilt, iſt die Hungersnoth in Oftafrika noch

im Zunehmen begriffen, und zwar iſt ſie nicht etwa durch
eine Mißernte, ſondern durch rieſige Heuſchreckenſchwärme
hervorgerufen, die alles Grüne vernichten und erſt ihre
„Weideplätze“ verändern, nachdem ſie dieſe in eine Einöde
verwandelt haben.

Einen unglücklichen Ausgang) nahm ein Unfall
mit dem Rade, der dem Componiſten Erneſt Chauſſon,
bekannt hauptſächlich aus den Pariſer Colonne Conzerten,
zuſtieß Derſelbe befand ſich auf ſeiner Beſitzung in Limay
(Seine et Oiſe) zur Sommerfriſche und konnte beim Hinab
fahren einer ſteilen Straßenſtelle ſeine Maſchine nicht mehr
halten, ſtürzte und brach das Genick. Die junge Schule
franzöſiſcher Muſik verliert in Erneſt Chauſſon einen ihrer
hervorragendſten Vertreter, einen Mann, dem eine glänzende
Zukunft geſichert zu ſein ſchien

(Der kranke Sſchah.) Aus Sſewaſtopol wird gemeldet,
daß, nach den Mittheilungen eines aus Teheran dort
eingetroffenen Offiziers, der Schah von Perſien körperlich
und geiſtig niedergebrochen und unfähig ſei, die Staatsgeſchäfte
weiterzuführen. Er leide an Abnahme der Gedächtnißkraft
und an Hallucinationen. So ſoll er vor kurzem ſich für
gänzlich verarmt haltend befohlen haben, die Vergoldung
des Thronſaales und einen Theil ſeiner Gärkten zu verkaufen
was natürlich nicht befolgt wurde. Er wird nie außerhalb
ſeines Palaſtes geſehen und unterhält ſich faſt ununterbrochen
mit den darin befindlichen Telephonanlagen.

(Schiffsunglüſck.) Jn Folge eines heftigen Strumes
iſt auf der Wolga der große Perſonendampfer „Niagara“
unweit Tſchernyj Jar untergegangen. Ueber 130 Perſonen
ſollen hierbei den Tod in den Wellen gefunden haben.

(Der Affenkaſten.) Aus Wiesbaden berichtet der
„Rheiniſche Kurier“: Tritt da am Droſchkenſtand beim
Kurhous vorgeſtern ein eleganter Herr auf ein Gefährt zu,
das durch ſeine Neuheit angenehm in die Augen ſiel: „Aeh,
Kutſcher, machen Sie mal den Affenkaſten auf!“ Der
kommt dienſtfertig der Aufforderung nach, öffnete den
Wagenſchlag und bemerkt in verbindlichem Tone: „Bitte,
wollen der Herr Affe einſteigen Entrüſtet rief der ſchneidige

Herr nun nach der Polizei, während die übrigen Roſſelenker
ihrem ſchlagfertigen Collegen im Wortgefecht aſſiſtirten.
Das Publikum amüſirte ſich, der Kavalier verzichtete auf
die Fahrt im „Affenkaſten“ und verſchwand ſchließlich
geräuſchtos, ohne auf der Genugthuung zu beſtehen.

(Aus den „Humoriſt iſchen Blättern“) Der
Menſch denkt. Ein Gutsbeſitzer hat ſeinem Dienftperſonal
angekündigt, daß der größte Ochſe geſchlachtet werden würde,
wenn ſein Sohn, der ſtudirt, das Examen beſtehen würde.
Der Tag des Examens iſt gekommen, am nächſten Tag
kommt auch ein Brief. Knecht (der den Brief über
bracht hat): „Wie iſt's denn mit dem Ochſen, Herr
Gutsbeſitzer (grimmig): „Ja der Ochs den könnt
ihr am Sonntag von der Bahn abholen!,

(DieBüſtederstenographenGabelsberger)
ſoll in der bayeriſchen Ruhmes alle an der Bavaria
in München aufgeſtellt werden.

Kaiſer Wilhelm) hat dem engliſchen Reiter Regi
ment Royal Dragoons, an deſſen Spitze ihn die Königin
Victoria 1894 geſtellt hat, auch zum diesjährigen 18. Juni,
dem Gedenktage der Schlacht von Waterloo, einen goldenen
Kranz für die Standartenſpitze des Regiments überſandt.
Die Schleife trägt das Monogramm des Kaiſers nebſt einer

„Jnſchrift.
(Eine umziehen de Stadt.) Die kleine Bergſtadt

Eleveth im Minendiſtrikt von Meſſaba (Minneſota) beſteht
erſt ſeit 4 Jahren und beſitzt bei einer Bevölkerung von
2500 Bergleuten Gaſthöfe, Banken, Kaufleute uſw. Man
hat nun vor einiger Zeit unter der Stadt ein reiches
Eiſenerzlager entdeckt, deſſen Ausbeutung nur durch eine
Fortſchaffung der Stadt ermöglicht werden kann. Um die
Grund und Hausbeſitzer zum Umzug zu veranlaſſen, hat
man in einiger Entfernung von der heutigen Stadt eine
neue Stadt Eleveth mit geflaſterten Straßen und Trottoirs
angelegt, und es hat ſich eine Häuſertransportgeſellſchaft

gebildet, um auf Koſten der Bergwerksgeſellſchaft die
Wohnhäuſer in die neue Stadt zu führen.
der Sladt hat bereits begonnen.

Der Umzug

n. Blöſien,

An ze gen
Für dieſen Theil übernigrmt die Redaction

Ha VBublikum gegenüber keine Veranwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.

Sonntag den 18. Juni predigen
Domkirche. .8 Uhr: Prediger Bornhak.

i„10 Uhr Diac. Bithorn.
Vormittags II Uhr: Kindergottes-

Siegſt. Prediger Bornhak.
Etadtkirche. 210 Uhr: Diac. Schollmeyer.

Nachmittag 2 Uhr Paſtor Werther
Geſammelt wird eine Collecte für das

Magdalenen Aſyl „Zoar“ in Wolmyrſtedt.
Vormittags 11 Uhr: Kindergottes

DienſtKarttstirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.

Kltenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Werther
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. 8 Uhr Frühmeſſe

nd Ho milie. 10 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm. 3 Uhr. Andacht mit Segen

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

h Sonnabend 11-12 UhrVolksbibliothe 2. Bürgerſchule, part.

TodesAnzeige.
Donnerstag Mittag 1 Uhr verſchied plötzlich

Wach langemLeiden unſere liebe kleine lartha,
im Alter von 4 Monaten. Dies zeigen tief
Wetrübt allen Freunden und Bekannten mit
Der Bitte um ſtilles Beileid an

Familie Gustav Sack.
Die Beerdigung ſindet heute Nachmittag

D Uhr ſtatt.
Todes- Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr verſchied nach langem
Deiden unſer lieber unvergeßlicher Sohn,
Seuder, Schwager und Onkel, der Muſiklehrer

Otto Döling,
Was wir tiefbetrübt allen Freunden und Be
Tannten hiermit anzeigen

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 15. Juni 1899.
Die Beeerdigung findet Sonntag den 18.

Jan er., Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe,
Weagnerſtraße 2, aus ſtatt.
T Donnerstog Abend wurde uns unſer lieber

Rleiner Fritz durch den Tod entriſſen. Mit
er Bitte um ſiille Theilnahme zeigt dies
iefbetrübt an

Familie Paul Dietrich

Ammtlichzes
Bekanntmachung.

Jm hieſigen Regierungs Amtsblatt vom
April er., Stück 16, befindet ſich als

Sonderbeilage die Anweiſung der Herren
Miniſter für Handel und Gewerbe des Innern
nd der Finanzen vom 22. März er. zur
Ausführung des Titels 3 der Gewerbeordnung

„Getwerbebetrieb im Umherziehen!“
Ich mache die Betheiligten hierauf auf

aerkſam.
Mexſeburg, den 12. Juni 1899.

Der Königliche Landrath.
J. V. von Helldorf.
Bekanntmachung

Nachdem die Maul und Klauenſeuche
Atzendorf, Niederbeung und

Kößzſchen erloſchen iſt, werden die durch die
Bekanntmachungen vom 30. März, 11. April,
S. April und 5. Mai d. J. für die Ort
Waſten Blöſien, Atzendorf, Niederbeung und

Nößtſchen angeordneten Ausnahmemaßregeln
Fierdurch wieder aufgehoben.

Merſeburg, den 14. Juni 1899.
Der Königliche Landrath
J. V. von Helldorff.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und

Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Land
wirths Karl Kind in Spergau wird für den
Gemeindebezirk Spergau bis auf Weiteres
Folgendes beſtimmt:

1) Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannter Ortſchaft
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie

2) die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

s 60 des Reichs Viehſeuchengeſetzes vom 23.
Juni 1880, 1. Mai 18914 mit Geldſtrafe bis
zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 14. Juni 1899.
Der Königliche Landrach.
J. V. von Helldorff.
Bekanntmachung.

Die verehel. Emilie Dietze aus Delitz a.
B. iſt als Leichenwäſcherin dieſer Gemeinde
angeſtellt und verpflichtet worden.

Merſeburg, den 10. Juni 1899.
Der Königliche Laudrath.

J. V. v. Helldorff.
Kinderfeſt.

Die Feier des diesjährigen Kinderſeſtes ſoll
Montag den 26. Juni er. auf dem Nu
ſandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges
Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt
darauffolgenden Tage nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier be
merken wir Folgendes

1.
Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr

r auf dem Marktplatze aufgeſtellt
ein.

Demnächſt erfolgt der Auszug durch die
Gotthardtsſtraße nach dem Feſtplatze, Abends
gegen 8 Uhr findet der Einzug durch das
Sixtithor ſtatt.

Die Behörden, die Herren Geiſtlichen, ſowie
diejenigen Herren Lehrer, welche keine Klaſſen
zu führen haben, werden gebeten, ſich an die
Spitze des Zuges zu ſtellen. Die Familien
väter werden ebenfalls eingeladen, ſich dem
Zuge anzuſchließen.

Die Herren Bürgerſchützen werden dem
Zuge der Kinder den erforderlichen Schutz

gewähren. 2
Zur Ausführung der nöthigen Arrange

menks auf dem Fefſtplatze ſind deputirt die
Herren Stadträthe Kops und Heberer,
die Herren Stadtverordneten Günther Heber,
Hehne und Frauenheim, ſowie die Herren
Director Schulze und Rektor Thal.

3

Alle Diejenigen, welche auf dem Feſtplatze
Zelte oder Buden aufzubauen beabſichtigen,
werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden
Plätze in der Zeit vom 17. bis 19. Juni
er. in den Vormittagsftunden im Militär
büreau zu melden. Daſelbſt werden die Be
dingungen für das Aufſtellen und Wegſchaffen
der Zelte und Buden mitgetheilt. Der Auf
bau der Buden und Zelte hat beſtimmt bis
Sonnabend den 24. Juni er. Mittags zu
erfolgen.

Für den Betrieb der Schankwirthſchaft
werden von der Betriebsſteuer noch 50

dieſe Beträge bis zum 24. Juni er. in der
Stadtſteuerkaſſe zu entrichten.

Die Verlooſung der Plätze findet
Dienſtag den 20. Juni er.

nachmittags 4 Ahr,
im „Thüringer Hoſ“ ſtatt.

4.
Der Verkehr in den öffentlichen Schank-

Zuſchlag zur Gemeindeſtener erhoben und ſind

buden oder Zelten darf über die zwölfte
Stunde des Nachts nicht andauern, auch ſoll
das Feſt über den Tag, an welchem der Aus
und Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht aus
gedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte ſind
am darauffolgenden Tage vom Feſtplatze
wieder zu beſeitigen-

Merſeburg, den 13. Juni 1899.
Der Magiſtrat.

Deffentliche Sitzung

der Stadtverordneten
Verſammlung

Montag den 19. Juni 1899,
abends 6

Tagesordnung:
1) Wahl des Beigeordneten.
2) Anſtrengung eines Prozeſſes.
3) Verkauf von Acker in Milzauer Flur
4) Baufluchtlinie Hälterſtraße 12.
5) Entlaſtung der Rechnung

a. der Sparkaſſe 1897,
b. des Hoſpitals St. Sixti 1897/98,
c. des Volksbades 1897/98,

6) Petition der ſtädtiſchen Beamten
Merſeburg, den 16. Juni 1899.

Der Vorſteher Pfg adtvererdueten
te

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 17. Juni 1899,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich in meinem Auctionslocale
Reſtaurant zum Schützenhaus hier

2 große Pſeilerſpiegel, 1 Sopha,
1 Regnulator, 1 Kleiderſchranuk,
div. Tiſche und Stühle

meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Kettenbell, Gerichtsvollzieher kr. A.

Grundſtücke Verkauf.

Ein Grundſtück mit Thoreinfahrt und g.
Hof, eignet ſich zu Verſchiedenem, auch zu
Fabrikzwecken, Mitte der Stadt, ſowie ein
Wohnhaus (neu) mit Garten in ſchöner Lage,
ſind bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen.
Zu erfragen Hirtenſtraße 5 a.
Obffwerpachtung.

Die geſammte Obſtnutzung der zum Ritter
gut Kriegſtedt gehörigen Plantagen ſoll

Dienſtag den 20. Juni,
Vormittag 10 Uhr,

öffentlich verpachtet werden Bedingungen im
Termine Sammelvlotz an der Obſthütte.

Die Rittergutsverwaltung.
Uökroidlomahmasohins

für 150 Mk. unter Garantie zu verkaufen
Unteraltenburg 62.

Zwei gar Käuferſchweine
zu verkaufen Franukleben 60.

d Ein Paar groſze Läufer
e ſchweine ſtehen zum Verkauf

t Sand Nr. 9.
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen
Klein Kahung R. 9.

Morgen Wieſe
(Meuſchauer Flur) zu verpachten. Näheres

Gotthardtsſtraßze 45 und Leung 30.

Feldveryachtung oder Verkauf.

Ein Grundſtück von 3 h 12 a am Hohen
dorfer Rain ſoll verpachtet oder verkauft
werden. Näheres bei

Schmidt. Gotthardtsſtraße 32, I.
Seidel m. Raumann

PFahrrachkl,
wenig gefahren, billig zu verkaufen bei

E. Vogel, Schmaleſtraße Nr. 33.
1 Paar große Läuferſchweine

zu verkaufen II. Sixtiſtraßze 8.
e

1 Hund und 2 Hündinnen, 9
Wochen alt (Prachtexemplare)

habe zu verkaufen. Näheres im Cigarren
geſchäft kl. Ritterſtraßze 18.

3 Länſerſchweine
ſtehen zum Verkauf Sixtiberg Nr. 21.

Cin Paar kleine Lärſerſchweine

ſtehen zu verkaufen Weißzenfelſer Str. 13.
Ein gut erhaltenes, tafelförmiges

Ia vier(ſchönen e t e zu verkaufen. Näheres
in der Exped.Inm Kinderſeſte.

Einige große Hängelampen,
paſſend für Zeltbeſitzer, ſind zu verkaufen

Kaiser Wilhelms- Halle
Montag treffen junge

Italiener Zühner
in allen Farben ein. August Pfeil.,

Marlstfrasse
iſt eine Manſarden Wohnung in neuerbautem
Hauſe, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, ſowie verſchloſſenem
er We e ren vermiethenund 1. October zu beziehen. Zu erfragen iExped. d. Bl. e

Clobigkauer Str. 20 iſt die erſte Etage,
beſtehend aus einer Ifenſtrigen und drei 2
fenſtrigen großen Stuben, ſchöner Veranda,
Küche und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen.

Eine große Wohnung, 1. Etage, iſt ſofort
zu vermiethen und 1. Januar 1900 zu be
ziehen Friedrichſtraße 12

Weißenfelſer Str. 2
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer
mit Zubehör und Garten, zu vermiethen und

ſogleich zu beziehen Teuber.
Herrſchaftliche Vohnnng

ſofort zu vermiethen Leunner Str. 4.
freundliche Wohnungen, 1 Parkerre, ſind

zu vermiethen und zum 1. Oct. zu beziehen.
Dom, Branhansſtraßze 7.

Eine Wohnung, 3 St, 3 K., K. nebſt
Zubehör, zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Annenftraſte 9, I.
Freundl. möbl. Zimmer
per 1. Juli mit ganzer Penſton von junger
Dame geſucht. Gefl. Offerten mit Preisans
gabe abzugeben

Gotthardtsſtraßze 10, im Laden.



Markt 11
iſt die von Herrn Rechtsanwalt
Baege bewohnte erſte Etage zu
vermiethen und I. October zu
beziehen.
Das von Frau Tauchert bisher bewohnte

Logis, Weiſzeufelſer Strafte 27, iſt von
jetzt ab zu vermiethen und eventl. zum 1.
October zu beziehen.

Gut möblirtes Zimmer
ſoſort zu vermiethen

Weißzenfelſer Str. 3, II.
MNöblirte Wohnung
zu vermiethen Schmaleſtraße 14.

Möblirte Stube
zu vermiethen Schmaleſtraße part.

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtrafze 10.
Der große Keller

Weißenfelſer Straße 2 iſt zu vermiethen.
Tenber.

Wilh. GrosseBreiteſtr. 5. Breiteſtr. 5.
empfiehlt ſein Lager in ſolid gearbeiteten

a Schuhwaaren
zum billigſten Preiſe.

W VReſtellungen nach Aaaß, ſowie Re
paraturen gut und billig

Egypter Zwiebeln
à Pid. 10 Pf. 3 Pſd. 25 Pf.

ſind wieder eingetroffen.

A. Batust- Burgſtr. 14.

Bade-Anzügé,
J Bade-Laken,

Bade-Handtücher,
Bade-Mützen,

Bacde-Pantoſſein

IIG.Neday-Ponchos
kl. Ritterſtr. 17.

arkt Anzeige
Treffe wieder mit einem großen Poſten

Emaillirtem Geſchirr
ein und bringe diesmal einen Poſten Ausſchuſz
Geſchirr mit kleinen Fehlern

u exorm billigen Preiſen

zum Verkauf. Oskar Jahn.O Stand am Vorſchufz Verein. 49
Glacréehandſchuhe

für Herren und Damen, weiß, ſchwarz und
ueueſſe Farben.

Somwmerhandecehnuhe,
nur Neuheiten, mit und ohne Knopf, hält
wahrend des Jahrmarkts den geehrten Herr
ſchaften beſtens empfohlen

B. Wörster aus Zeitz
Stand gegenüber dem „Golduen Arm

Achtanmg?
Trefſſe zum Jahrwarkt in Merſeburg mit

meiner altberühmten, echten deutſchen

S Schaſwolle,
welche nicht einlänft, ſehr gut für Schweiß
füße, weich und danerhaft ift, ein.

Frau Berger, Halle a. S.
Stand vis vis vom Herrn Fleiſcherm. Beyer

Himbeeren
Kaufen
Thiele Franke.
Friſche Erdbeeren

à Ltr. 0, 15 Mk.,
empfiehlt 5 Zi mann eCImmer mann.

e W c S c

Zur

e Zi, o en e e G

Der Ein und Verkauf
des Jahrmarktes

antiquariſcher Bücher befindet ſich bekanntlich während

a un 11. M u
Ziehung unwiderrutüech

9 J1899 r

Loose à 1 DIarK, auf 10 Doose

282 Gewinne Nark 102000 Werth
Rauptgewinne

15000, 10000, 9000, 8000 I.
ein Breilöos, Porto und Liste 20 PF

empfiehlt und versendet aueh gegen Briefmarken

BERLIN W. (Kotel Koyah)
Vunter den Linden S.

e
n

dem Wotel zur Sonne gegenüber.
Angebote von alten Bildern, Büchern, Münzen, Waffen, alten Uniform-

Vorräthig verſchiedene intereſſante Werke, Romane e.ſtücken u. ſ. w. ſind erwünſcht.
Brieciriceh M llev, Antiquar, Leipzig, Neumarkt 13.

Merseburger Spar- und Bauverein.
Eing. Gen. m. beſchr. Jaflpfl.

Einzahlungen der Mitglieder werden bis auf Weiteres
an jedem Sonntag S 10 Uhr vormittags von dem Vereins
kaſſirer in der Kaſſe der Verſicherungsauſtalt Sachſen- Anhalt
entgegengenommen. Die Mitglieder werden erſucht, zunächſt die
Eintrittsgelder einzuliefern.

Gleichzeitig bitten wir unſere Mitbürger um Unterſtützung
unſeres Unternehmens durch zahlreichen Veitritt.
nimmt der unterzeichnete Vorſtand entgegen.

Der Vorstamel.
Kühn. Eilert. Weihe

Königliches Wad Lauchſtädt.
Sonntag dem S. Juni cr.

Nachmittag: S Concert. D. Anfang 3, Uhr.
Abends: Ball im Kurſgal. Anfang 8 Uhr.

Jeden Dienstag Mittwoch wncl Vreitag
Nachmittag

lax

Comwerſt. WehKen Sonntags letzter Zug abends 934 über Merſeburg. m
Se waunz, Badereſtaurateur.

Somme

Anmeldungen

Zu billigſten Preiſen
empfehle in veeller Waare

Damen Knopfſtiefeln, ſchwarz und braun,
DamenSpangenſchuhe
Damen Chieſchuhe

Frauen Schuhe uſchwarz und brauue Kinderſchuhe,
Herrenſchuhe und Stiefeletten
Segeltuchſchuhe in allen Sorten

und Pantoffeln.

H. R örmer,
Breiteſtraße 4.

DampfBettfedern
Reinigungsmaſchine

ſteht zur gefälligen Benutzung
Schmaleſtraßze S, part.

Kyſhuser.S Schlachtefeſt.
Sachſe's Reſtanrant,
Heute Abend Falzknochen,

f. Sülze-
Vogel's Reſtauration

Heute Abend

e SalzKknochen.
Wilhelmsburg.

Sonntag

Wurstausspielenm.
Knapendorfſ.

Sonntag d. 18. Juni von Nachm. 3 Uhr an

I Jugend ball.
Hierzu laden freundlichſt ein

die jungen Mädchen.

Büimcdtorf.
Sonntag den 18. d. M.

Es ladet freundlichſt ein

Heute Sonnabend Abend

Mark 30o,

Reinboth.

7 7 rZufriedenheit.
hen.
K. Pudolph. w

r S ar n a S 5Druck und Bexlgg von T

Buchdrucker-Verein

„Gulenberg“.
Sonnabend den 17. Juni, von abends

9 Uhr ab, bei günſtiger Witterung

Tänzchen in Leung.
Abmarſch 8 Uhr vom „Caſino“.

Miſſionsfeſt Dölkan.
Wer ſich an der Möbelwagen- Fahrt

betheiligen will, möge ſich melden bei
P. Bornhalk-

Kanfmänniſcher Berein.
Unſer durch Circular bekannt gegebener

Ausflug findet nun
Honntag den 18. d. 20. ſtatt.

Abſahrt 12 Uhr 41 Minnten Mittag
Der Vorstand

Deutſcher Bürger Cluh
Für Sonntag den 18. Juni, ladet zum

Gartenfeſt und Kränzchen im Reſſaurant
WMWeintraube die Mitglieder ergebenſt ein

der Vorſtand.

Weißhaars Reſtaurant
Heute Sonnabend in allen Räumen meines

Reſtaurants, ſowie bei günſtiger Witterung

rer Geſellſchaftsahend.

Speisen: Hammelrücken, ft. Sülze,
Thüringer Würstchen.

Ein vorzügliches Glas Vier verabreichend
ladet Gäſte hierzu ergebenſt ein

W. Weisshaar,
Stephan s Frühſtücſtube.

(Zum groben Fritzen.)
Sonntag früh 9 Uhr

ff. Speckkuchen
BRlere hochfein

G n S a.
M., von Nachmittagde

u Köthe-

Sonntag den I8. Juni.
Nachmittag:

m ee wie en.Abends:

Der Walzerkönig.
Operettenpoſſe von Millöcker.

Montag: Auf vielfachen Wunſche „Die
goldune Evg“.

Thüringer Hof.
Güerhold's Sommer- Theater.

Heute Sonnabend den 17. Juni:
Hans, der luſtige Keſſelſlicer,

Poſſe in 3 Akten.
Sonntag den 18. Juni: König von

Se der Schiffbruch, Schauſpiel in
ten.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Kinder
Vorſtellung. Gievrholcdl, Director.

MännerTurn Verein
Heute Abeyd 8 Uhr

Turnſtunde
für ſämmtliche kur
nende Mitglieder und
Jnugendturuer.

Der Turnwart.

d

BDoFreunde und Gönner ergebenſt ein

Freie turneriſche Vereinigung

Sonntag den 18. d. M.
Partie: NöſſenCröllwitzVeſta

Dürrenberg
Sammelplatz: „Sixtithor“ 2 Uhr Nachm.

Einige jugendliche Arbeiter
von 14—16 Jahren werden noch geſucht.

C. Glör ling.
Einen ordentlichen

Geſchirrführer
ſucht I. Weniger, Oberbreiteſtr.

Freundliches, kräftiges

Kindermädchen,
welches etwas zu Schneidern und von Hand
arbeiten verſteht, nach auswärts geſucht. Off
zub C B an die Exped. d Bl. erbeten.

Suche für ſofort, für einen großen Land
haushalt, ein tüchtiges

Stubenmädchen,
welches Plätten und Schneidern kann.
Bran V Kyrogh. Halleſche Straße 11 a.

Familien Feſtlichkeit halber
bleibt mein Geſchäft rung
den 19., Dienſtag den 20. un
Mittwoch 21. er.

geschlossen.
Wilhelm Jlm, Roßmarkt 1.

Anfforderung.
Alle, welche noch Zahlungen

an mich zu leiſten haben, fordere
ich hiermit auf, dieſelben inner
halbs Tagen an mich abzuführen
andernfalls ich klagbar werde.

Wilhelm Jim.
Tpas Betroten der Wiese gegen-
über der Sternberg'schen Bade-
anstalt ist verboten. Jeclsr Ueber-
tretungsfall wird zur gerichtlichen
Bestrafung angezeigt.

healer Tivoli
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